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Monkag , 20 . Februar .

OPugspreile: In Mannheim und umgebung monatlich

11 haus gedracht mark 20 . —. Durch die poſt bezogen

arls übrüch mark 48. —, poſtſcheckkonto nummer 17500

— in Baden und nummer 2917 Ludwigshafen am

bega Hauptgeſchäftsſtele E o. 2. Seſchäfts ⸗nebenſtelle
Farhadt . Waldbofſtraße Aummer 6. Fernſprecher
Oennnr 7840, 793 , 7562, 2343, 7048, 7938. CelegrammeRereſſe :

0 tanzeiger Mannheim . Erſcheint wöchentlich zwölfmal .

— —

ſcenlenedednahrcen
VBellagen: Der Sport vom Sonntag . — Aus der Welt der Technik . — Geſetz und Necht . —Man

1922 . — Nr . 86

Stellengeſuche u. Fam. ⸗Ainz. 200%Nachlaß . Neklame Mk. 18 . —
Annahmeſchluz : mittagdlatt vorm . 8 % Uhr, Abenddl . nachm .
2½ Uhr. Für Anzeigen an beſtimmt. Tagen , Stellen n . Rusgaben
w. keine verantwortg . übern . höhere GErwalt, Streiks , Setrlebs⸗
ſtõrungen uſw. berechtigen zu kein. Erſatzanſprüchen . aus gef.
oder deſchränkte Rusgaben oder ſür verſpätete Rufnahme
von Inzeigen . Rufträge durch Fernſprecher ohne Sewühr .

nheimer Frauen⸗ZJeitung . — Mannheimer Muſik - Seitung . — Bildung und Unterhaltung .

Llſaß⸗Lothringen und die deutſche Kultur⸗

gemeinſchaſt .
Die Tagung des Elſaß⸗Lothringiſchen

Studentenverbandes in Heidelberg er⸗

reichte in dem geſtrigen Feſtakt ihren Höhepunkt .
Prof . v. Oncken ſprach in eingehender Weiſe über

Elſaß⸗Lothringen und die deutſche
Kulturgemein ſchaft und führte u. a. folgen⸗
des aus : 15

il
Die Zuſammenkunft , die in der heutigen Tagung gipfelt ,

Bel ausſchließlich geiſtigen Lebensfragen dienen , mit irgend⸗
elchen politiſchen Wünſchen hat ſie nichts zu tun . Wir be⸗

nen damit , das in dieſer Stunde offen und beſtimmt aus⸗

50
prechen ; wir wollen Illuſionen weder vortäuſchen noch her⸗
rrufen und verwahren uns gegen jede Mißdeutung unſeres
eginnens . Insbeſondere erheben wir keinen Anſpruch , uns

bön dar politiſche Schickfal der Elfaß⸗Lothringer einzumiſchen :

unſe
t einzige Sache ihrer eigenen Selbſtbeſtimmung , die wir

n ehemaligen Reichsgenoſſen um ſo weniger verſagen
me

en . als wir Deutſche eben ſolche Selbſtbeſtimmung nicht

re
hr und nicht weniger , als das unveräußerliche Freiheits⸗

— einer Nation , vor der Welt in Anſpruch zu nehmen
n. So wollen auch die Beſtrebungen der elſaß⸗lothrin⸗

Are Studentenbünde , ſich bewußt auf dieſe eine Aufgabe

meßhräntend, nichts anderes als die Pflege einer geiſtigen Ge⸗

en ae fortſetzen , die nicht mit einem Schlage abgeſchnit⸗
ann .

tau Was iſt nicht alles aus deutſchem Blut ſeit einem Jahr⸗
de

ſend von uns hinausgezogen , und wenn es gleich dem

bunlſchen Staate fremd wurde , doch der deutſchen Seele ver⸗

de den geblieben . Auch wenn die Wanderung weitweg von

im Nutterboden ſie gänzlich ablöſte , daß ſie fortan Inſeln

die Meere fremden Volkstums glichen , konnten dieſe Menſchen
kulturelle Gemeinſchaft gleichwohl fortſetzen .

55
In dieſem großen Rahmen der zweiten deutſchen

elt haben wir heute das kulturelle Problem der Grenz⸗
zwiſchen Rhein und Vogeſen zu ſehen . Hier handelt es

nicht um kulturelles Neuland , Renn um eines der äl⸗5 und gewappnetſten Gebiete deutſchen Kulturbodens — W

unf müßten einen der glänzendſten Edelſteine aus der Krone

leb
erer Kunſt und Dichtung trennen ,ja aus unſerem Innen⸗

Und ſelber herausbrechen , wenn wir das vergeſſen wollten .

Eilf
darum iſt uns die Kulturgemeinſchaft mit

ein 10
- Lot hringen auch nach der politiſchen Trennung

elſtebendiger Ausdruck , ja geradezu ein Symbol der Doppel⸗

.
die wir zu führen haben .

Frardleſes tiefe Verflochtenſein in deutſches Weſen wird ein

nmncoſe bis zum 17 . Jahrhundert im Ernſt garnicht leugnen
die 8

n. Umſomehr wird er Wert darauf legen , die Einfluſſe ,

ind
m Weſten her über die Vogeſen in das Land gekommen

atus betonen , zumal im 13 . Jahrhundert . Es iſt ja die

fläſſen einer Grenzlandſchaft , ſolchen fremden kulturellen Ein⸗

der E
offen zu ſtehen . Aber gerade im 13 . Jahrhundert , in

ſd ſ8 05 wo der franzöſiſche Stil der europäiſche Stil war ,

mden mpfänglichkeit nicht eine Eigentümlichkeit des Elſaß,
und in das ganze Deutſchland öffnet ſich folchen Einflüſſen

deſch ſor
im Elſaß bewahrt man , wenn man übernimmt ,

— ſein Eigenſtes , ſeine Seele . Gewiß iſt Gottfried von

achen s „ Triſtan und Iſolde “ die eines fran·
ſe orbildes , aber indem der Dichter im Romantiſchen

läßt eutſche Innerlichkeit durch die höfiſche Form durchbrechen

35
7 g er etwas anderes und höheres als ſein Vorbild .

uis zn mächtigerem Umfange wiederholt ſich dieſes Verhält⸗

enmeder Baukunſt , in der Uebernahme der von Frankre

über daden Gotik durch den deutſchen Geiſt . Laſſen Sie mi

wogene Werk Erwins und ſeiner Nachfolger das abge ⸗
e enz Urteil Georg Dehſos wiedergeben . Sein Vuch ,

U ſte deutſche Kunftgeſchichte Meßen
Stils , iſt die letzte

ein Bcdeutf n Geiſtes aus dem Reichsland , und indem es
alte als reichsdeutſcher Profeſſor in Straßburg ſchrieb ,

2
Jon ein Symbol jener umfaſſenden Gemeinſchaft,

Nunſt unfer Volk ſteht . Dehio ſagt von dem Straßburger
er : „ Uebernommene franzöſiſche Form und deutſcher

hrüige —. —
gehen 1 nicht wie 25

verſchieden⸗

2
ondern wie zwei

und fran⸗
sbund und ſo glei⸗

keine Einzelheit , die

rte in einem ſchillernden Gewebe ,

cher tetalle . Niemals wieder

deen Fee
Geiſt einen ſo engen Freun

ſücht auchten eingegangen . . . Es iſt
ſantef uch ein Franzofe gemacht haben könnte , aber der Ge⸗

n döruck iſt unfranzöſiſch , die Proportionen , der Ahyth⸗

azei Keiſtige Signakur ſind deutſch — Eben die Oleich⸗

um 5
der äußeren Form läßt die Beſonderheit des Inhalts

Müngerftimmter hervortreten . Darum iſt das Straßburger

ſumde auch noch ein Zweites : „ Bahrhaſt ein Monumen -

U
er maniae . “

Slraßpd noch ein drittes Bei
iel der Neception . Das iſt der

ſers gar er Johann Fif 2755 der rözte Satiriker un⸗

ſeſormeolkes , der gewaltisfte Publiziſt im Zeilkalter der Gegen⸗

bdeſſen Fion . Auch er ein Vermittler der weſtlichen Literatur ,

uben Dauptwerk uns einen deutſchen Nabelais gab — aber

der Welt das unternahm , geſchah es in der deutſcheſten Weiſe
10 überf mit einem Über alle Srenzen quellenden , ſich förm⸗

Frache ſhlagenden, phantaſtiſchen Reichtum der Form und

dentu 125 in des Wortes eigentlichſter Be⸗

ind

101 tudesque

emden Erenzland k aber nicht nur empfänglich für
er dege tige Invaſſon ſeln, es — auch ſehr erſdchtg

Bewahrung ſeiner nationalen Eigenart wachen .

gapalfaalten dieſen dMenschenoltern aber — — müſſen uns

och er Neon dieſen Bildern losreißen — wie wenig war

und Geleh
hein eine Grenzel Wie wechſeln ſie alle , Theologen

bud links
rte , Künſtler und Literaten , vom Oberrhein rechts

unüber 1
vom Mittelrhein rechts und links herüber und

ar , wie ſ einer Welt , die auch kulturell ſo eins in ſich ſelber

ſiee von Natur als Einheit geſchaffen iſt . Einſt hat⸗

ten Meiſter von Ulm und Köln die Pyramide des Mänſters
vollendet ; ſteht man näher zu , wird aus manchem namhaften
Elſäſſer Künſtler ein Rechtsrheiner ; von den beiden bedeuten⸗

den Malern war der Colmarer Martin Schongauer , die

ſtärkſte Künſtlerperſönlichkeit vor Dürer , der Sohn eines ein⸗

gewanderten Augsburgers , und Hans Baldung Crions Fa⸗
milie ſtammte aus Schwäbiſch⸗OHmünd . Auch Johann
Fiſcharts Vater war von Mainz nach Straßburg gezogen , ſo
wie ein Jahrhundert vorher auch Gutenberg , der Mainzer

Patrizier , ſeinen Wohnſitz in Straßburg nahm — auf dem⸗
ſelben Wege , den nachher Goethe ging .

Ich halte inne . Heute ſoll nicht davon geſprochen wer⸗

den , wie dieſe Verbindungen ſeit der Eroberung Ludwigs des

Vierzehnten leiſe 279806 ſh zu lockern . Das eine ſei nur

geſagt : Von einer franzöſiſchen Kultur im Elſaß oder gar
von gallo⸗keltiſchen Kulturgrundlagen der rheiniſchen Seele

wußte Ludwig XIV . ſo wenig , daß er als „ prince allemand “

auf Grund ſeines Elſaßanteils Zutritt zum deutſchen
Reichstag forderte und dieſen Anteil als „ province effective⸗
ment étrangere “ verwalten ließ . Er hatte Recht , denn er

ſtand hier auf älteſtem deutſchem Kulturboden .

Erſt die franzöſiſche Revolution brachte die wirkliche Wen⸗

dung . Unter demſelben Zeichen der „Nationaliſation “ er⸗

folgte durch die Jakobinerkommiſſare die vandaliſche Zerſtö⸗
rung von hunderten von Statuen des Straßburger Münſters
und die Zerſtörung der Univerſität „ der Hydra des Deutſch⸗
tums . “ Der Vernichtungskampf gegen die deutſche Kultur⸗

emeinſchaft begann .4 Wir! Menſchen von heute haben gelernt , daß man doch

tiefer graben muß , wenn man das geiſtige Antlitz eines Lan⸗

des oder einer Landſchaft verändern will ; wir glauben nicht

mehr recht daran , daß man einen eingeborenen Geiſt ausroden

und einen fremden Geiſt dafür einpflanzen kann , am wenig⸗
ſten aber mit Gewalt . Die entſcheidenden Kräfte alles natio⸗

nalen Lebens reichen tiefer in die Sprache , in die Empfindung ,
in das Unſichtbare hinab , eben dahin — wohin der Zwang
nicht reicht . Die geiſtige Phyſiognomie eines Landes wird

letztlich nicht durch erkünſtelte Theorien oder betriebſame Pro⸗

paganda beſtimmt , die ſeeliſche Haltung der Tiefe und die

große Perſönlichkeit und ihre Leiſtung ſprechen hier das letzte
rt .0

Die Elſäſſer und Lothringer werden auch als franzöſiſche
Untertanen ſich für die ihnen in der Mehrheit angeborenen

Sprache 5 müſſen , wenn ſie ihre wahre Seele nicht

verkümmern laſſen wollen — vor allem die Kirchen haben das

bereits erkannt .

Unmöglich können charaktervolle Elſäſſer, in ihrer defen⸗

ſiven Haltung , zu Bundesgenoſſen jener offenſiven Kultur⸗
propaganda werden , mit der die Franzoſen von ihrer ſoge⸗
nannten Univerſttät in Mainz ſich eine neue Provinz des

Geiſtes erſchließen möchten . Sie gehören nicht mehr unſdem

ſichtbaren Reiche an , darein haben wir uns zu finden — wohl

aber jener unſichtbaren zweiten Welt , des deutſchen Kultur⸗
lebens jenſeits des Staates ; ſie werden , wenn ſie um ſich blik⸗

ken , erkennen , daß das Gleiche , was ſo viele Millionen von

Deutſchen des Reiches bewegt , doch auch ihr in⸗

nerſtes Problem iſt .se auch jetzt die Schickſalsgemeinſchaft zwiſchen dem

deutſchen Volke und den N hringern noch nicht auf⸗

gehört. Sie iſt nur in ein anderes Stadium getreten . Warum
würden auch wir es nicht verantworten können , uns gleich⸗

mütig von ihnen abzuwenden : laſſet die Toten ihre Toten be⸗

graben . Wenn wir das täten , würden wir denjenigen Recht

eben , die das ade Elſaß von 1871=1918 für eine Sache
er Gewalt und des 10 6f

Mililarismus “ erklären .

Wir haben auch geiſtig im Elſaß geſtanden und haben keinen

Grund , das in vecgeſerder verfallen zu laſſen . Die Zeugen

dieſer Zeit der geiſtigen e e laſſen ſich aus dem

Auheren Bilde des Landes , ſie laſſen ſich auch aus der Seele

des Elſaß nicht wegwiſchen : die deutſche Univerſität und die

deutſchen Schulen und alle
faſen

ha Spuren , die unſere Ar⸗
beit in dieſem Lande hinterlaſſen hat und dahinter der Geiſt

unſerer Arheit , deſſen wir uns nicht zu ſchämen brauchen ,

ſondern deſſen wir uns erfreuen wollen als eines Beſitzes ,
den niemand auf der Welt uns nehmen kann .

die Ronferenz von Genua .
Kun doch verſchoben :

Berlm , 20 . Fehr . ( Von unſ . Berl . Büro . ) In London

veröffentlicht Neuter geſtern abend die franzöſiſche Mit⸗

teilung , daß mit Rückſicht auf die italieniſche Kabinettskriſe
eine n der Konferenz von Genuaga nun⸗

mehr unvermeldlich geworden ſei Die Vertagung
werde jedoch nur kurz bemeſſen ſein , etwa einen Monat .

Die Vorkonferenz der Sachverſtädigen der Alliierten ſoll

noch in dieſer Woche in London beginnen . er

„Daily Telegraph ' meldet , der Auſſchub der Konferenz werde

eine ecag zwiſchen England und Frankreich ermöglichen .
Angeblich ſoll der iſchechiſche Miniſterpräſtdent Beneſch

ihk 5 zwiſchen England und Frantreich ermög⸗
en .

WVB . Tondon , 20 . Febr . „ Daily Chronicle “ ſchreibt , ein

bedauerliches Ergebnis der Lage in Italien ſei , daß die Pa⸗

riſer Nonferenz über die Frage des Nahen Oſtens , die

in dieſer Woche ſtattfinden ſollte , hinausgeſchoben werden

müſſe . Die britiſche Regierung hoffe immer noch , daß es

— ſein werde , die Konferenz von Genua ohne allzu
große Verzögerung obzubalten .

Schwierigkeiten .
WB . London , 20 . Febr . Der Berichterſtatter des „ Daily

Telegraph “ meldet , die Schwierigkeiten bei den Ver⸗

handlungen bezüglich der Konferenz von Genua ſtänden vor

ihrer Löſung . Ein endgültiges Ergebnis ſei noch nicht er⸗

zielt worden . Folgendes ſeien jedoch die Hauptpunkte ,

über die , wie man hoffe , die franzöſiſche und die britiſche
Regierung zu einer Verſtändigung kommen würden :

1. Ein engliſch⸗franzöſiſches Ueberein⸗

kommen über die Hauptgrundſätze wird als weſentlich er⸗
achtet , 2. die Konferenz von Genua wird angeſehen als die

erſte einer Reihe von Zuſammenkünften , die vielleicht
alle ſechs Monate ſtattfinden werden .

Wie der Berichterſtatter weiter meldet , ſei der Beſuch
von Beneſch in London von großem Nutzen für Lloyd George
geweſen . Die italieniſche Kriſe mache es im übrigen unmög⸗

lich , einen genauen Zeitpunkt der Konferenz von Genua feſt⸗

zuſetzen . Es ſei möglich , daß Genua ſchließlich nicht der Ort

ſein werde , wo die Konferenz ſtattfindet .

WB . Paris , 20 . Febr . Der Petit Pariſien ſchreibt über
die Konferenz von Genua die erſten Schritte , die die

franzöſiſchen Sachverſtändigen unternommen hätten , hätten
ein Dilemma gezeigt , das nicht vorauszuſehen geweſen
ſei . Man könne es wie folgt formulieren : Entweder man
wird ſich zunächſt mit dem deutſchen Problem beſchäf⸗
tigen , oder die Konferenz von Genua wird unfruchtbar blei⸗
ben . Europa ähnele einem Kranken , der eine Geſchwulſt habe .
Dieſe Geſchwulſt ſei die wirtſchaftliche Lage Deutſchlands .
Man könne ungeſtraft für die Nachbarn ein großes Land

von über 50 Millionen Einwohnern ausſchalten , deſſen Mark
in einem Jahre von 25 auf 5 Centimes herabgeſunken ſei .
Deuſchland könne die Entwerung ſeiner Mark ausnutzen , um
die geſamte europäiſche Produktion zu beunruhigen . Wenn
man aber in irgendeine Form ihm die Ausfuhr verbietet , er⸗
kläre es , daß es zahlungsunfähig ſei . Nicht nur die Frage der

Reparationszahlungen für 1922 , ſondern das ganze Pro⸗
blem der deutſchen Schuld werde auf dieſe Weiſe aufgerollt .
Wenn man alſo dieſe Unordnung im Herzen Curopas belaſſen
wolle , dann ſei es unnütz , ſich nach Genua zu begeben . Werde

man das in London begreifen ?

Kroatien wünſcht die Teilnahme .
Rom , 20 . Februar . ( Priv . Tel . ) Die Konſulta eine

Petition der kroatiſchen Raditſch⸗Partei , Vertreter Kroatiens

zur Konferenz von Genua zuzulaſſen . Sie hat dies Erſuchen
dem Völkerbund weitergegeben .

Der baltiſche Staatenbund und Sennua .
Ock . Riga , 18 . Febr . Der lettländiſche Miniſterpräſtdent

Mejerowiz erklärte der Preſſe , die geplante neue Konferenz
der baltiſchen Staaten werde kaum vor Genua zuſtandekom⸗
men , doch ſeien die baltiſchen Staaten ſchon jetzt darüber

einig , daß ſie in Genua die Politik der „ Brücke zwiſchen Weſt
und Oſt “ vertreten müßten . Finnland habe ſich durch die
Ereigniſſe in Karelien überzeugt , daß es feſteren
Anſchluß an die übrigen baltiſchen Staaten ſuchen müſſe .
Der Baltiſche Staatenbund könne , obwohl noch
nicht formell abgeſchloſſen , dennoch als beſtehende Tatſache
betrachtet werden . Finnland werde auch als Bindeglied zwi⸗
ſchen dem Bunde und Schweden dienen . Von der Konfe⸗
renzin Genua erwarte Lettland viel . Es werde dort die
Frage der Auslandskredite für Lettland aufgeworfen wer⸗
den , ferner erhoffe es von der Regelung des Wiederaufbaues
Rußlands eine weitere ſtarke Belebung des Tranſits und der
Tätigkeit ſeiner Häfen und Eiſenbahnen .

Beneſch warnt vor Illuſionen .
WB . London , 20 . Februar . Die „ Times “ berichten , Be . .

neſch werde vor ſeiner für morgen anberaumten Abreiſe ouch
mit Balfour zuſammentreffen . Beneſch erklärte in einer

Unterredung mit einigen Vertretern der „ Times “ , ſeit ſeiner
Ankunft in London habe er Gelegenheit gehabt , das Problem
der Konferenz von Genua vor zahlreichen intereſſanten Per⸗

ſönlichkeiten zu erörtern . Er ſei der Anſicht, daß mehrere
Fragen im Zuſammenhang mit der Konferenz von Genua ge⸗
klärt ſeien , insbeſondere die Fragen der Bedingungen , unker

denen die Konferenz von Genua ſtattfinden könne . Seiner

Anſicht nach werde es verhältnismäßig leicht ſein , zu
einem Uebereinkommen zwiſchen Frankreich und England zu

gelangen . Die wichtigſte Frage werde das

der Erörterung des ruſſiſchen Problems ſein .

Nach den Eindrücken , die er in London und Paris erhal⸗
ten habe , ſei er der Anſicht , daß die Konferenz von Genua die

Löſun Fragen nur vorbereiten werde . Das

Werk der Lurchführung der verſchiedenen Vorſchläge der Kon⸗

5 werde jedoch noch lange Zeit nach der Konferenz in

nſpruch nehmen . Schwierigkeiten würden entſtehen üder

verſchiedene Fragen insbeſondere vom Standpunkte der Neu⸗

tralen , da die Stellung der Neutralen auf der Kia⸗

ferenz von Genua ſicher von der der Alliierten vollkommen

verſchieden ſein werde . Die Frage der Teilnahme des

Völkerbundes werde nach Anſicht gewiſſer Perſönlichkei⸗
ten auf jeden Fall befriedigend gelöͤſt. ahrſcheinlich ſei der
We * die Löſung dieſer Frage bereits vorbereitet . Beneſch
erklärte , er habe von verſchiedenen Seiten gehört , daß einige
Staaten , die an der Konferenz teilnehmen werden , ſich aus

vielen Gründen einer de e Rußlands wider⸗

ſenetz würden . die Teilnahme ruſſiſcher Vertre⸗

ter an der Konferenz hält Beneſch für 7 wünſchens⸗
wert , da man mit dem Wiederaufbau Rußlands beginnen

müſſe . Wir müſſen — ſagte Beneſch — eine aktive Politik in

Rußland beginnen , die natürlich nur ſchrittweiſe vorankom⸗

men könne . Es wäre eine Illuſion , anzunehmen , d

nach der Konferenz die Möͤglichkeit beſtehe , daß in Nußl
und Europa eine allgemeine Aenderung der Lage
eintreten werde . 4

*

WB . Paris , 20 . Febr . Miniſterpräſident Poincarc hat

geſtern nachmittag mit einigen franzöſiſchen Sachverſtänidgen
verhandelt , die mit der Vorbereitung der Konferenz von

Genua beſchäftigt ſind . Sie haben ihm über den Stand ihrer
Arbeiten Bericht erſtattet .

Anzeigenpreiſe : die kieine Zeile me. . — auste . k . . —

erfahren bei
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Monfag , den 20 . Februar 1924

Die ruſſiſch⸗franzöſiſche Annäherung .
WB . Paris , 20 . Febr . Nach einer Meldung einer Nach⸗

richtenagentur , die der Petit Pariſien wiedergibt , neigen mit

Ausnahme weniger Männer die führenden Sowjetkreiſe
der Verſöhnung und Mäßigung zu . Alle Blicke ſeien
nicht nach London , ſondern nach Paris gerichtet . Die Hal⸗
tung der franzöſiſchen Regierung angeſichts der Konferenz
von Genua werde lebhaft kommentiert und man beſchäftige
ſich augenblicklich mehr damit , ils mit dem Kampf gegen die
Hungersnot . Lenin ſei ein offizieller Anhänger einer Poli⸗
uk weitgehenden Ent gegenkommens bezüglich der

Wiederaufnahme der Beziehungen zu Europa . Der Einfluß
Lenins beherrſche alles andere . Das ſei ein gutes Zeichen . In

bezug auf Frankreich ſei Lenin der erſte geweſen , der die

Frage von Annäherungsſchritten aufgenommen habe . Lenin
ſei keineswegs ein Anhänger Frankreichs , er
ziehe vielmehr die deutſche Kultur vor , aber ſchon 1020 habe
er mit Tſchitſcherin Beſprechungen aufgenon men , in
deren Verlauf er die Bedeutung einer Ausſöhnung mit Frank⸗
reich hervorgehoben habe . Seit dieſer Zeit habe ſich die Lage
weſentlich geändert , und es fehle augenblicklich wenig , daß die

Sowjetblätter offen die Notwendigkeit betonten , die fran⸗
zöfiſch⸗ruſſiſche Allianz ſelbſt um den Preis weit⸗

ehender Konzeſſionen wieder ee e Der

chlüſſel für die Rußlands befinde ſich in

Paris , davon lege man ſich im Kreml immer mehr Rechen⸗
ſchaft ab .

Die ruſſiſch⸗deutſchen Vverhandlungen .
ONB . Berlin , 20 . Febr . Die Berliner Morgenblätter be⸗

richten , daß durch die Verhandlungen K 1 R s in Berlin
tin mit zwei Großbanken für einen weit⸗

gehenden Warenkredit Rußlands zuſtande gekom⸗
men iſt . Ferner ſeien gepflogen worden , mit
Ner Direktion der Allgmeinen Elektrizitätsgeſellſchaft und den
Siemens⸗Schuckert⸗Werken .

Der Wiederaufbau Mittel⸗ und Oſteuropas .
ONB . Berlin , 20 . Febr . Nach einer Meldung der „ Ti⸗

mes “ werden heute die in Cannes beſchloſſenen Bera⸗
tungen über die Bildung eines internationalen Finanz⸗
ſyndikats für den Wiederaufbau Mittel⸗ und Oſteuropas be⸗

ginnen .

Ein „Geſchenk ' an Deutſchland .
Die Sekretärin der Berliner Union der internationalen

Bewegung „ Nie wieder Krieg “ , Frl . Martha Steinitz , hielt
in England eine Rede , aus der der Mancheſter Quardian
Weekly vom 3. Februar 1922 u. a . folgendes berichtet :

„Bitte , verſuchen Sie Frankreich zu verſtehen . ( Dieſe Aufforde⸗
rung wird an engliſche Zuhörer gerichtetl ) Es hat unter dem Krieg
mehr gelitten als irgend ein Land , ſogar wie Deutſchland . “ Die
Anweſenden hielten den Atem an , erinnerten ſich ihres Pazifismus
und ſpendeten höhniſch Beifall , ſagt der Berichterſtatter .

Die Dame ſprach dann weiter über die deutſchen Univerſitäten
As die einzigen Mittelpunkte der Reaktion und des Militarismus
in Deutſchland , und über die Arbeiter , die niemals mehr gegen ein

fremdes Land in den Krieg ziehen werden . Unter allgemeiner Heiter⸗
keit der Anweſenden erklärte ſie , daß ſie wenig Vertrauen zum gegen⸗
wärtigen Völkerbund hätte , daß die deutſchen Lüden keine Spielzeug⸗
ſoldaten mehr auf Lager haben und daß die deutſche Revolution keine

ſoztaliſtiſche , ſondern ein pazifiſtiſche (ö1) geweſen ſei .

Dann dankte ſie den alltierten Mächten für den Verſalller Ber⸗

wag als das geſegnetſte Geſchenk , das Deutſchland jemals erhielt ,
weil dadurch die deutſche Armee auf 100 000 Mann vermindert wor⸗
den ſel . ( ) Es ſei nur zu bedauern , daß man Deutſch⸗
land überhaupteine Armee gelaſſen hätte . Die allgemeine
Wehrpflicht hätte Deutſchlands Geiſt demoraliſiert und die deutſche
Pazifiſtenvereinigung habe es ſich zur heillgen Pflicht gemacht , die

Jugend in einem Geiſte internationaler Verſöhnung zu erziehen .

Man ſoll gegen Damen ſtets höflich ſein, darum unter⸗
drücken wir die angebrachte Bezeichnung für dieſe Dame und

Deutſches Reich .
Dr . Wirth und die Reichsgewerkſchaften .

ONB . Berlin , 20. Febr . Eine Korreſpondenz verbreitete die
Meldung bei einer neuen Beſprechung zwiſchen dem Reichskanzler
und dem Vertreter der Reich gewerkſchaft Deutſcher Eiſenbahn⸗
beamten und Anwärter habe ſich ergeben , daß eine allgemeine
Amneſtie aller Diſziplinierten vorbereitet würde . An zuſtän⸗
diger Stelle iſt darüber nichts bekannt . Es iſt auch nach
der bisherigen Haltung des Kabinetts nicht wahrſcheinlich , daß eine
allgemeine Amneſtie im angedeuteten Sinne erwogen wird .

Ein neuer Beleidigungsprozeß gegen Smeets .
ONB . Köln , 20. Febr . Vor der dritten Strafkammer des hie⸗

ſigen Landgerichts fand heute eine neue Verhandlung gegen
den Verleger und Redakteur der „ Rheiniſchen Republik “ , Johann
Smeets , und zwei Mitangeklagte wegen Beleidigung gegen die
hieſige Provinzialzweigſtelle ſtatt . Da einer der Mitangeklagten
auf Grund eines ärztlichen Atteſtes zur Verhandlung nicht erſchie⸗
nen war , beantragte der Staatsanwalt Zwangsvorführung . Smeets
Verteidiger ſtützte ſich auf Verordg . 70 der Interalliierten Kommiſ⸗
ſion , wonach nicht verhandelt werden könnte , bevor dieſe entſchieden
hätte . Das Gericht lehnte dieſen Antrag ab , worauf der Vertei⸗
diger des Smeets die dritte Strafkammer als befangen ablehnte .
Das Gericht zog ſich zur Beratung zurück . Nach Wiederaufnahme
der Verhandlung erklärte der Staatsanwalt , daß die Feſtnahme des
einen Angeklagten nicht gelungen ſei und beantragte ſeinerſeits Ver⸗
tagung . Der Verteidiger Smeets zog den Antrag zurück , worauf
das Gericht die Vertagung beſchloß .

*

JJ Berlin , 20. Febr . ( Von unſ . Berl . Büro . ) Die Meldung ,
daß die ungariſche Regierung die deutſchen Kriminalbeamten ,
die mit der Verfolgung der Erzbergermörder beauftragt ſind , aus
Ungarn ausgewſeſen habe , entſpricht nach amtlichen Feſtſtel⸗
lungen nicht den Tatſachen .

Berlin , 20 . Febr . ( Von unſ . Berl . Büro . ) Wie aus Paris
wird , hat der Verband der franzöſiſchen

unſtgewerbler ſich für die Teilnahme Deutſcher an der
Internationalen Kunſtgewerbeausſtellung , die 1924 in Paris ſtatt⸗
finden ſoll , ausgeſprochen .

Baden .

Abwehrſtreik .
Der „ Landwirt “ beſchäftegt ſich mit dem Eiſenbahnerſtreik und

den Gegenmaßnahmen der Regierung , welche Vertrauen zu
dieſer Regierung auf ein Minimum geſetzt hätten. Er ſagt dann
u. . : „ Wenn die Eiſenbahner erklären : wir haben das Heft in
der Hand , ſo wollen wir Bauern

ſe eines Beſſeren ＋
— wir ,

wir Bauern , haben das Heft in der ſtarken Bauernfauſt , wir
haben die Ernährung des geſamten Volkes in der Hand . Es iſt

15 Zeit daß wir uns endlich auf unſere furchtbare Kraft be⸗
nnen . Es muß und kann erreicht werden , daß jeder Stand , der

die Allgemeinheit durch ungerechtfertigte Streiks in höchſte Gefahr
bringt , durch Entziehung der Nahrung zur Raſſon gebracht wird “ .

Bayern und oͤſe pfalz .
Konferenz der Reglerungspräſidenten .

17 München , 20 . Febr . ( Eig . Drahtb . ) Eine Konferenz
der egierungspräſidenten Bayerns findet , wie
die „ Staatszeitung “ erfährt , in dieſer Woche in München ſtatt
unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Graf Lerchenfeld .
Die Konferenz wird mehrere Tage dauern und ſich vor allem
mit zwei großen Fragen befaſſen : dem Wirtſchaftsplan
für 1922 und der Vereinfachung der Staatsver⸗
waltung . Zu der Beratung über den Wirtſchaftsplan , der
mit Rückſicht auf den in dieſem Jahre zu erwartenden beſon⸗
ders ſtarken Frembenverkehr von d058 Wichtigkeit iſt , wer⸗
den auch Vertreter der produzierenden Stände , — Fremden⸗
Verbehrsvereine uſw . zugezogen werden .

Die Koalitionsfrage noch in der Schwebe .
ONB . München , 20 . Februar . Nachdem die parteiamt⸗

liche Korreſpondenz der Deutſch⸗demokratiſchen Partei am
Samstag in einer ſcharfen Erklärung mitgeteilt hatte , daß die
Verhandlungen über die Koalitlonserweiterun

bisher über den Anfang nicht hinausgekommen ſind , teilt die

gleiche Korreſpondenz heute mit , daß für kommenden Mitt⸗

woch , den 22 . Februar , die erweiterte Landesvorſtandſchaft
der Demokratiſche Partei in Bayern nach München einberu⸗

fen werde , um zur Koalitionsfrage Stellung zu neh⸗

9Jzweimonatiger Ausbildung angehören

Letzte Meldungen .
Die engliſch⸗belgiſchen Verhandlungen .

WB . Lendon , 20 . Feor . der diplomaticche Berichterſtan
des „ Daily Telegraph “ ſchreibt , daß die Verhandlungen

m
ſchen England und Belgien über den Wortlaut dergie
Cannes vorgeſchlagenen Garäntiepaktes noch andauern . 1
Beſtimmung des Paktes , daß Belgien ſich verpflichte , keinel
Verträge oder Vereinbarungen abzuſchließen , die mit

gegenſeitigen Vertrag unvereinbar ſeien , verurſache Schm

rigkeiten . aund
Nach britiſcher Anſicht ſei ſedoch für England von g

5
legender Bedeutung , daß es davor geſchützt werde , daß

4
aus keinem anderen Grunde in einen Krieg hineingeze

—
werden könne , als wegen einer direkten nichtherausge
derten Invaſion . Die britiſchen Garantien müßten f
auf dieſen einen Teil beſchränkt ſein . 11

Eine andere von gewiſſen belgiſchen Kreiſen erhoße
Forderung nach Einſchränkung der Beſtimmungen des 115failler Vertrages über die Rheinlande und die

5
trale Zone in dem Pakt könne ebenfalls nicht geſta
werden .

Franzöſiſch⸗geiechiſcher Iwiſchenfall .
ONB . Paris , 20 . Febr . Das in den Gewäſſern der Iuf

Nicarra an der aſiatiſchen Küſte von griechiſchen Kriegsſchiffen
beſchlagnahmte franzöſiſche Handelsſchiff „Eſpoir “ h.

nach Havas⸗Meldungen , entgegen griechiſchen Behauptungen
keineswegs Munition geladen , ſondern nur franzöſiſche goble
für die anatoliſche Eiſenbahngeſellſchaft . Auf Vorſtellung

des

franzöſiſchen Geſchäftsträgers ſoll ſich die griechiſche Regleru
bereit erklärt haben , den Dampfer , deſſen Kohlen beſchlag

nahmt worden waren , wieder freizugeben .

der Umſang der indiſchen Nufſtände . el
ONB . London , 20 . Febr . Wie aus Dehli ger de

wird , hat General Rawlinſon , der Oberkommandieren .
der engliſchen Armee in Indien einer Journaliſtenverſ 5110
lung erklärt , England habe wenigſtens 130 000 Mann 1d

um in Indien die Ruhe wieder herzuſtellen .

Diplomatiſcher Empfang beim Papſt .
WB . Rom , 19 . Febr . Die Mitglieder des dplomatlche,

Korps im Vatikan übergaben dem Papſt ihr Beg ! al
gungsſchreiben . Der ſpaniſche Geſandte dielt zie
Doyen des diplomatiſchen Korps eine Rede , worin er

Freude der ganzen Welt über die Wahl des Papftes aihe
drückte und deſſen hohe Tugenden pries . Der Papſt dagle⸗und wies darauf hin , daß er ſelbſt ſeinerzeit Doyen desd
matiſchen Korps geweſen ſei . Er nahm mit beſonderem 10
trauen die Huldigungen der Diplomaten und ihre egen
für das große univerſelle Friedenswerk entgn g⸗

Er erteilte dann ſeinen apoſtoliſchen Segen . Die
as·

maten machten auch dem Staatsſekretäär des Papſtes , 0
de⸗

arri , ihre Aufwartung . Die erwartete Enzyklike chenPapſtes wird auch ſeine Stellungnahme zu annerpeeFragen klären . Der Papſt räumt den Katholiken volle
aber

heit ihres politiſchen Glaubensbekenntniſſes ein , hält
daran feſt , daß die Prieſter den Biſchöfen gehorſam ſelen.

Heer und Flotte in Dänemark .
146

WB . Kioyenhagen , 19 . Jebr . Der Wehrvo richſerder Rechten wurde geſtern der Wehrkommiſſion des däm 5
Reichstags vorgelegt . Der Vorſchlag ſieht im ganzeg, lie
Milllonen Kronen fährlich für Heer und FFlotte vor , if ſh
um 8 Millionen teurer als der der Linken , von dem chl
—3

— durch die Forderung des Landſturme⸗
et , dem der größte Teil der

Vorſch
will die allgemeine Wehrpflicht einführen mit einer ſeder
lichen Ausbildung von 10 000 Mann , von denen 6000 u
Infanterie angehören — Für den Landſturm ko ſind
fahieenegd0 diann in Lereh Peliiſee Krene di

er Anſicht , daß die Linke und die Reche mit Bezug
wünſchen ihr nur von Herzen gute Beſſerung . men. Wehrvorſchläge ein Kompromiß eingehen werden .
— — . . — T — —ꝛt— : —ẽ ]̇ ůmꝛ — —Zg—2—

die halbſeele .
Roman von Arthur Brauſewetter .

47 ( Nachdruck verboten . )

Fortſetzung . )

XVIII .

Der Morgen der Operation .
Merten hat tief und traumlos geſchlafen wie lange

nicht . Ihm iſt ſo wohl , ſo friſch zu Mut , als er aus der

Schlafſtube in ſein Arbeitszimmer tritt ! Eine Zuverſicht
ſondergleichen erfüllt ihn und durchſtrömt ſeine Glieder mit
belebender Kraft . Er ſieht die Leidende vor ſich , wie er ſich
geſtern abend von ihr verabſchiedet hat ... mit dem fein⸗

geſchnittenen Duldergeſicht , das noch ſchmaler , durchſichtiger
geworden war als damals im Waldhaus Jakob , aber auch
mit der ſtillen Geborgenheit in ihren Zügen .

Die letzte Unterſuchung hatte das denkbar günſtigſte Re⸗

ſultat gezeitigt . Eine faſt balſamiſche Ruhe ſenkt ſich auf ihn
nieder . Beſſere Vorbedingungen für das ſchwere Werk ſind

nicht möglich . Heute wird es , heute muß es gelingen ! Und

dann . . Eine Empfindung , wie er ſie lange nicht gekannt ,

erfüllte ſeine Seele . Bedenken , die er noch vor kurzem ernſt
erwogen , ſind jetzt im Vorgefühl der wichtigen , der gelunge⸗
nen Tat geſchwunden . Zum erſtenmal heute ſchaut ſein
Blick in eine heitere , verheißende Zukunft .

Noch einmal begibt er ſich in das Operationszimmer ,
noch einmal prüft er jede Vorbereitung , ſpricht er mit dem

Aſſiſtenten und der Schweſter . Ueberall begegnet er derſel⸗
ben ruhigen Sicherheit .

Er ſitzt auf ſeinem Arbeitszimmer und lieſt die Morgen⸗
zeitung . Jetzt will er zum Frühſtück in das Wohnzimmer
gehen . Vorher nur wirft er einen flüchtig muſternden Blick
auf die Poſtſachen , die das Stubenmädchen ihm ſoeben über⸗

reicht hat . Es ſcheint heute nicht viel zu ſein . Nur einige

Druckſachen , Geſchäftsanweiſungen und dergleichen. Und

dann , verſteckt zwiſchen ihnen , ein längliches , weißes Kuvert

mit unbekannter Handſchrift und dem Poſtſtempel der Stadt .

Die unvergeßliche Stunde ſteht vor ihm , in der er da⸗

mals vor einer entſcheidenden Operation hier auf derſelben
Stelle jenen furchtbaren anonymen Brief erhalten . Und

kaum iſt ihm dieſe Erinnerung durch den Kopf gegangen , da

hat er bereits das Kuvert geöffnet .. . und lieſt jetzt :

„ Bewährter Hand hat Dein Ehrgeiz die arme Kranke

entriſſen . Was ein Weſtphal vermag . das vollbrinaſt
Du nicht . Du kannſt nur töten .

Und täten wirſt Du auch heute die unſelige Frau , die
in törichtem Vertrauen ſich Dir ausgeliefert .

Und heimführen dann die Tochter .
Verrat iſt Dein Metier .

Ffluch über Dich ! Fluch über Deine Hand , daß ſie
zittert und verſagt ! “

Als hätte ein wuchtiger Hieb ſein Haupt getroffen , ſo
taumelt Merten zurück vor dieſen Worten .

Er hätte ſich hinfortſetzen müſſen über dieſes niedrige
Bubenſtück , er ſchilt ſich einen Narren , daß er es nicht kann

. . bergeblich ! Er ſagt ſich , wie glänzend damals alles

verlaufen , wie ſicher und ruhig ſeine Hand geweſen — trotz
des anonymen Fluches . wiederum vergeblich !

Er weiß , daß auch dieſer Brief heute nur geſandt iſt ,
ihn einzuſchüchtern und zu verwirren vor der Entſcheidung .
Aber alle dieſe Erwägungen helfen ihm nicht . Seine Seele

iſt verdunkelt , ſein Körper erſchüttert .
Ein wunderbarer Prozeß vollzleht ſich in ihm . Ihm iſt

zu Mut , als verſtiere er ſeden Halt , als ſchwanke ihm alles
unter den Füßen .

Mit den erhobenen Händen greift er um ſich und in die

Höhe . Aber ſo hoch er greift , ſo weit er die Finger aus⸗

ſtreckt . .. er faßt nur in das Leere und immer wie⸗

der . . in das Leere .

„ Alles in mir ſo tot und um mich . ſo öde, “ flüſtert
er verzweifelt vor ſich hin . „ Und nirgends ein Halt, eine

Stütze . nirgends , wo ich ihrer ſo ſehr bedarf ! “
Mit einem Male ſteht vor ſeinem geiſtigen Auge eine

Mädchengeſtalt . Und eine Klarheit leuchtet ihm aus den

„ Ja , ſie weiß , woher ſie ihre Kraft ſchöpft und ihre Zu ⸗
verſicht in ſolch einer Stunde ! Sie hat den Halt , nach dem

ich ſchmachte , nach dem ich dürſte aus ganzer Seele. Wer

noch glauben könnte und vertrauen .. wie ſte !

lözlich . . ohne daß er es weiß und will , haben ſich
ſeine Hände gefaltet . Und was er ſeit ſeinen Kinderjahren

nicht mehr getan , das tut er in dieſem Augenblicke.
Oder nein ! . . Er tut es nicht ; es kommt über ihn wie

eine unſichtbare Gewalt . Es erfaßt wie ein Sturmesmehen
ſein ganzes Weſen , es ergreift , es erſchüttert ſeinen Körper
bis in die tiefſten Tiefen . Es hebt ihn hinfort über alles

Zweifeln , alle Einwände und alle Bedenken des nüchternen ,

proteſtierenden Verſtandes . Er müßte zu Grunde gehen
jetzt in dieſer Minute , wenn jene geheimnisvolle Kraft ihn
nicht hielte !

Er betet . betet ſo andringend , ſo inbrünſtig , wie er
einmal beiten zu können hetetnie geglaubt hatte ,

um Stärkung ſar die Aufgabe , die im bevorſtaht ,

ſtillen Zügen entgegen , die etwas Ueberirdiſches an ſich trägt . 9

für die Kranke , die ſich ſeiner helfenden und ach ſo ſchwache
Hand jetzt anvertrauen will .

ie ein
Ale er ſein Gebet beendet hat , da gießt ſich we de

neues Leben die alte Zuverſicht in ſeine matten Glieden
fühlt er ſich ſo friſch und ſtark und geneſen von ſedem Bſein
ſel, jedem Zagen . Und ruhigen Schrittes verläßt er

Zimmer , um ſich in den Operationsſaal zu begeben .
15 *

Die Operation iſt beendet . legt die
Auf ihrem Zimmer ſtumm und regungslos .

der
Kranke . Nach langem , bangem Warten iſt ſie eben 4g ee
Narkoſe erwacht . Aber ihre Augen blicken in das e
ein tiefer Seufzer entringt ſich der gequälten Bruſ
hat noch keine Sülbe geſprochen . fragl

Als ihr Gatte ſie endlich nach ihrem Befinden
ſchüttelt ſie das Haupt . langſam und traurig . uiſchen

Herr Rutenberg vermag ſich nicht mehr zu 29 % dem
Er verläßt das Bett , er geht hinaus . Kaum iſt er

Korridor angelangt , da erſchittert ein haltloſes
den mächtigen Bau ſeines Körpers .

Man hört es gedämpft in dem Zimmer .

n

gedulleDie Kranke ſeufzt wiederum . tiefer und gerren
als vorhin . Die durchſichtigen Finger zupfen

—
wand

an dem Ueberzeuge des Bettes herum . Dann u mol
greifen ſie in die Luft als wollten ſie Flocken leſen ger keln
bewegen ſich die Lippen .. hilflos , krampfhaft .
Wort vermag ſich ihnen zu entringen .

5
Jn

An ihrem Bette ſtehen Klara und Doktor meſter Der
intergrunde des Zimmers ſieht man eine Schweh er del

Aun belt die Haud der Franten eub and zu. debn⸗
Schweſter einen Wink . Dieſe vollführt ſeine Beſe
ſam und lautlos . 7 das

def
Klaras Auge ſucht angſterfünt und fragend einme

Arztes , Aber er vermeidet ipren Blick und wenn n nicht⸗
dem ihren dennoch begegnet , dann lieſt ſie in

—5
ein

Gutes .. nicht nur Beſorgnis und Teilnahme , ſechgeldet
mülde matte Berzweiflung , die ihr in das Herz aaumetuns

Die Stunden kommen und geben . Die Daä

brich herein . es wird Abend .
die

Ncch,
die Schweſter ſteck mit geräulchloler Hand diwocheg

kerzen an . Dunmer noch ſiegt die Kranke fill ung. Merten
e ugch

ebt klara an ißrem Bette bä Doktor
re Hand.

Man hat verſucht , ihn dann und wann abgeg Bentienten haben ſeiner aswartet „ . er hat
nicht verlaſſen .

( FJortſetzung folgt . )
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Wirtſchaftliche Fragen .
Statiſtik der Teuerung in Gaden .

ſatſteden gehört zu denjenigen Ländern , die der Preis⸗

5
it ſchon ſeit Jahrzehnten große Aufmerkſamkeit geſchenkt

ant
ſo daß im Laufe der Jahre dem Statiſtiſchen Landes⸗

In der cbaltiges preisſtatiſtiſches Material erwachſen iſt .

Dad r. Nr. 1 der „Statiſtiſchen Mitteilungen aus dem Land

ſtellum bringt das Statiſtiſche Landesamt eine Gegenüber⸗

1922 5 der Kleinhandelspreiſe vom Januar 1914 u. Januar

bed
für die wichtigſten Gegenſtände des täglichen Lebens⸗

deentfs wie Mehl , Brot , Fleiſch , Eier , Butter , Kartoffeln ,

wetamaterlalten in 30 Gemeinden des Landes und in einer

dolten Tabelle eine Zuſammenſtellung der Teuerungszahlen

1 badiſchen Gemeinden . Anfang Januar 1914 koſtete

Anf Stadt Mannheim das Pfund Brot 16 Pfennig ,

MRanng
Januar 1922 1,87 . , das Brot iſt alſo ſetzt in

dche weim 1175 mal ſo teuer wie vor dem Kriege , in Karls⸗

Fonftanraleichweiſe 13 mal ſo teuer wie 1914 , in Freiburg ,

eidtand und Weinheim 12 mal , in Pforzheim 1034 mal , in

11 rg 14½ mal , in Baden und Schwetzingen ſe 9 mal .

deim! Liter Milch mußten Anfang Januar 1914 in Mann⸗

dez 75 Pfennig bezahlt werden , Anfang Januar dieſes Jah⸗

1
0 . ; damit iſt der Milchpreis in Mannheim heute

Nil
al ſo hoch wie vor dem Kriege . In Karlsruhe iſt die

dr etwa 18 mal ſo teuer , in Freiburg etwa 19 mal , in

21 zheim 1674 mal , in Heidelberg 16½ mal , in Konſtanz
in Baden 19 mal , in Offenburg etwa 174 mal uſw .

facen berpreis beträgt in Mannheim heute das

in Jlache, in Karlsruhe 2976fache , in Freiburg das 2655fache ,

Fonſtardbeim das 307fache , in Heidelberg das 283/fache , in

anz das 27½ fache , in Baden⸗Baden das 33Kfache des

En diedspreiſes , Bezüglich der Eierprelſe ſſt in Sin⸗

Afa le größte Steigerung eingetreten ; dort waren die Eier

Jan ng Januar dieſes Jahres 58½ mal ſo teuer , wie Anfang
Jeirar 1914 . In Baden⸗Baden iſt der Preis in demſelben

447 aum auf das 56½fache geſtiegen , in Pforzheim auf das

Ni gfa e, in Bretten auf das 44/fache , in Mannheim und

5 37 mn auf das 40fache , in Karlsruhe und Bruchſal auf
ſache Jefache , in Heidelberg und Schwetzingen auf das 3675 .

kurg in Raſtatt auf das 3375fache , in Freiburg und Offen⸗
auf das 337sfache , in Konſtanz auf das 315cfache , in

ſcließlidingen und Donaueſchingen auf das 25fache und

1
ich in Neuſtadt auf das 231fache .

aklarheiten bei der Einkommenſteuer⸗Erklärung .
Karlsruhe , 18 . Febr . Bezüglich der Einkommen⸗

ben erklärung für das Rechnungsjahr 1921 herrſcht in man⸗
konteiſen immer noch Unklarheit darüber , ob hierbei die

— — vom Dezember berückſichtigt werden
nicht .

Rierzu wird uns von zuſtändiger Stelle geſchrieben :

De etz zur Aenderung des Einkommenſteuergeſetzes vom
dember 1921 tritt nach Artikel 2 dieſes Geſetzes mit

95 Januar 1922 mit der Maßgabe in Kraft , daß die

dehernmen teuer für das Rechnungsſahr 1921 noch nach den

2en orſchriften veranlagt , jedoch nur für die Zeit bis

bel Dezember 1921 erhoben wird . Daraus erglbt ſich ,
bmmel Veranlagung für das Nechnungsſahr 1921 das Ein⸗

noch ohne Rückſicht auf die Novelle ermittelt wird .
als Steuerbetrag werden grundſätzlich nur 3 % des

euerbetrags erhoben .

den ſeit don den Finanzämtern dem Formular beigefügte ,
udt ſſt derlgen geſetzlichen Vorſchriften entſprechende Geſetzes⸗
maßgender für die Veranlagung für das Rechnungsjahr 1921

an kmne Die durch das Geſetz vom 20 . Dezember 1921

n erſt
A

N.
dem 1

ſee inkommenſteuergeſetz eingetretenen Aenderungen
de im ſt bei der Veranlagung für das Kalenderſahr 1922 ,

dung zu nfang des Kalenderjahres 1923 ſtattfindet , Anwen⸗
Wrapu finden . Es

——
daher auch bei der jetzt beginnenden

zung zung für das Rechnungsjahr 1921
Narag prämten nur inſoweit ubtugefagig, als ſie den

Jab won 6000 nicht überſteigen . Auchkann eine Er⸗

cher uagder Einkommenſteuer wegen beſonderer wirtſchaft⸗

al Atniſſe nur bis zu einem Einkommen von nicht

aler 30000 gewährt werden und die Anrechnung der

een don kann nur bis zu einem ſteuerbaren Ein⸗

ſten von 14 000 nach Maßgabe der ſeitherigen Vor⸗
erfolgen .

Man Tarifvertrag für die Landwirtſchaft .

dun nheim , 20 . Febr . Nach langwierigen Tarifver⸗

Uaenena mit den beiden badiſchen Arbeitnehmerorgani⸗
kbettet ſt eine vorläufige Einigung über den Lohn⸗ und

Lerifvertrag für die badiſche Landwirtſchaft für 1922

die Tagung des elſaß⸗lothringiſchen
Studentenbundes .

Elſaß⸗Lothringer Dichterabend .Die J

N55 mikraulſchen und künſtleriſchen Veranſtaltungen nahmen ſ
einem Dichterabend ihren verheißungsvollen An⸗

Wie de Saale des Neuen Kollegienhauſes lauſchten Hun⸗

ducn erſes und Wortes aus Elſaß⸗Lothringen .

wurd Lienhard , der ſelbſt am Erſcheinen verhindert

Wanar ſenen n Frl . Elſe Hoops den Zuhörern nahegebracht . Sie

denl Gedien daterländiſchen Dichtungen . Hans Karl Abel trug

donsilii“ vor , Lina Ritter ihre dramatiſche Dichtung „Mater
5, und ein feierliches Gedicht „Elſaß “ von Chriſtian

e Hararete Heilmann ſprach köſtliche Mundartdichtungen
aſn Rengs

ert . Bernd Iſemann las aus eigenen und aus

lepptfer Schickeles und des im Weltkrieg gefallenen Emiſt

be e Heimatkunſt ee —477 Stoß⸗i uido Kaörzer ,

Nar eiſverdie
s Meiſter des Vortrags 3

1

erhunderte den geiſt⸗ und gemütvollen Vorträgen der

2

Schluſfe nten um die denkwürdige Tagung . Frl. Hoops

c0 ann von uſſe ſehr wirkungsvoll Ernſt ZBertrams ſymboliſche
auen Darzer böſen und der guter Klocke “ vor . Der Beifall

wuſſlte Betebletungen war außerurdentlich ſtark und zugleich das
dJen jenſ euntnis inneret Juſammengehörigkeit mit den Bolks⸗

Ppand neſ,
ber Lealue

E ——

ortege wohlgekungene Veranſtaltung reißte ſich Samstag eine

Itied
im Heidelberger Theater :

Wwen Ehren Lienhard : Gotlfried von Straßburg .
5 bra er Tagung des Elſaß⸗Lothringiſchen Studentenver⸗anen 1 —5 erſtmals dieſe fünfaktige dramatiſche Dichtung

dſolg „auch 15 ie vor vielen Jahren nicht nur über die elſäſſiſchen ,

daeh der den
er manche reichsdeutſchen Bühnen ging mit einem

us d an Mteiten Dramen Lienhards verſagt geblieben iſt . Für

dert iu eifrieb man kaum ein geeigneteres Stück finden können ,

ultet eine 3 Wasgauſängers Lienhard . In dieſem Jugend⸗

Weware Vaterla rünſtig heiße Liebe zur engeren Heimat und zum
ensaden nde , das da iſt : die große deutſche Kultur . Und

der Erſchütterung , als die vielen Hundert
chtbares Los ihrer Heimat beraubt hat , hin⸗

de mit ſeuch
Ügewalt der Sehnſucht nach dem Lande ihrer

ſen. Hier nenden Augen ihrem Dichter dankten und nach

großen ge fühlte man , daß auch von einem Werke , das nicht
hört, etwas ausgehen kann , von dem Menſchen er⸗

zuſtande gekommen . Die vereinbarten Lohnſätze zeigen eine
namhafte Steigerung der bisher bezahlten Löhne . Die end⸗
gültige Stellungnahme des badiſchen land⸗ und forſtwirt⸗
ſchaftlichen Verbandes erfolgt in ſeiner Generalver⸗

ſammlung am 22 . Februar in Karlsruhe .

Hauptverſammlung der Schwarzwälder Saſthofbeſitzer .
Freiburg , 20 . Febr. Unter ſtarker Beteiligung hielt

der Verein Schwarzwälder Gaſthofbeſitzer hier ſeine 26 . or⸗
dentliche Hauptverſammlung ab . Nach dem Jahresbericht
hat der Verein einen lebhaften Zugang an neuen Mitgliedern
erfahren ; der Mitgliederſtand beträgt zur Zeit über 170 . Von
einer größeren Reklame wurde im vergangenen Jahr abge⸗
ſehen , da ohnedies mit einem ſtarken Fremdenverkehr ge⸗
rechnet wurde , der auch eingetreten iſt . Die Verſammlung
beſchäftigte ſich mit einem Antrag auf obligatoriſche Zuge⸗
hörigkeit zum Landesverband Badiſcher Gaſthofbeſitzer ; der
Beitritt zum Landesverband wurde einſtimmig angenommen .

Die Tagung befaßte ſich noch mit einigen rein internen
Vereinsangelegenheiten . Weiter wurden ſodann die Frage
der Führung des Gaſthofbetriebs nach kaufmänniſchen
Grundſätzen erörtert . Die aufwärtsſteigenden Preiſe laſſen
aber noch keine Preisfeſtſetzung für die Sommerzeit zu . Ver⸗

kehrsdirektor Dufner ſprach ſodann über die Zukunft des

Fremdenverkehrs im Schwarzwald . Er bezeichnete den

Fremdenverkehr als eine der Lebensadern unſeres Wirt⸗

ſchaftslebens . Der Zuſtrom ausländiſcher Fremden käme
einer Deviſenbeſchaffung erſten Ranges gleich , denn jeder
Fremde , der zu uns komme , müſſe doch einmal und irgendwo
ſein gutes Geld gegen unſere Papierſcheine umwechſeln . Es
werde Aufgabe der inbetracht kommenden Körperſchaften
ſein , im Einvernehmen mit den amtlichen Stellen alle geeig⸗
net erſcheinenden Schritte zur Hebung des Fremdenverkehrs
zu unternehmen , denn es gälte , dem Verkehr den Boden zu
ſchaffen , deſſen er für die Zukunft bedürfe .

Hausbeſitzertagung .
Skuftgart , 20 . Febr . Die ſüddeutſchen Hausbeſitzerver⸗

eine nahmen am Sonntag in einer großen Maſſenkund⸗
gebung in Stuttgart Stellung gegen die Zwangswirtſchaft
im Wohnungsweſen und das neue Mieterſchutzgeſetz , das

Reichsmietengeſetz und die Wohnungsabgabe . Vertreten

waren 313 Hausbeſitzervereine mit 117 500 Mitgliedern . Am

Samstag war ſchon eine ſüddeutſche Arbeitsgemeinſchaft mit

Stuttgart als Vorort gegründet worden . Nach Referaten von
G. Beßmer⸗Stuttgart , Landtagsabg . von A u⸗Mannheim ,
Arch . Knortz⸗Heilbronn und Stadtrat Humar⸗München
wurde die Abſendung eines Telegramms an die Zentrums⸗
fraktion des Reichstags beſchloſſen , in dem dieſe gefragt wird ,
ob ſie ihre Stellung zum Reichsmietengeſetz aufrecht erhalte .

Weiter nahm die Verſammlung eine Entſchließung an , in der

gegen das durch ein Kompromiß zwiſchen Zentrum , Mehr⸗

Leſung des Reichstags herbeigeführten Faſſung des Reichs⸗

mietengeſetzes , die eine völlig unannehmbare Regelung dieſer

für Haus⸗ und Grundbeſitz , Induſtrie und Realkredit lebens⸗

wichtigen Frage proteſtiert wird . Mit dieſem Ausnahme⸗

geſetz ſchlimmſter Art , in dem eine verſteckte Sozialiſierung
zu erblicken ſei und das der Reichsrat als Verfaſſungsände⸗
rung erklärt habe , begehe der Reichstag einen Verfaſſungs⸗

bruch . Gegen dieſe unerträgliche Vergewaltigung werde ent⸗

rüſtet Einſpruch erhoben .

Staͤdtiſche Nachrichten .
Die Verbreiterung der engen heidelberger Straße .

Es berührt , ſo wird uns von fachmänniſcher Seite zu der mieder
akut gewordenen Frage des Plankendurchbruchs geſchrieben , ſonder⸗
bar , in den gegenwärtigen traurigen Zeitverhältniſſen die in Vor⸗

kriegszeiten ſo ungeſchickt wie nur möglich und ſo wenig weit⸗
blickend behandelte Frage der Verbreikerung der engen Heidel⸗

bergerſtraße , neu ins Leben rufen zu wollen , wo Vorſchläge zur
Minderung des Brotpre ſes und zur Linderung der Wohnungsnot
brennenderer Natur ſein dürften . Der am 15. ds im „General⸗
Anzeiger “ erſchienene Artikel „ Der Plankendurchbruch “ fordert nicht

zu Unrecht zur Diskuſſion heraus .
Das badiſche Bezirksamt Mannheim veröffentlichte mit dem

9. . , daß auf Antrag des Stadtrats die Bauſperre gemäß § 6
des vom 15. 10. 1908 über die an die

anſtoßenden Grundſtücke P 5 und P 6 verhängt

ſei mit Hinblick auf eine von der Stadt Mannheim beabſichtigte

Aenderung des Straßenplanes der Heidelbergerſtraße in Mann⸗
heim . Die Wirkung der Bauſperre

ges
daß bis zur endgültigen

Erledigung des einzuleitenden Verfahrens Neubauten , ſowie der

Um⸗ und Ausbau beſtehender Gebäude und deren Wiederaufbau

nicht genehmigt werden . Die Bauſperre ſtützt ſich auf den § 6 oben

genannten Geſetzes . Dieſer beſagt daß die Baupolizeibehörde auf

. 22 , Darmſtadt ab 10 . 01 ,

Antrag des Gemeinderats die Bauſperre über das Plangebiet ver⸗
hängen kann , wenn die Aenderung oder Feſtſtellung von Orts⸗
ſtraßenplänen als angezeigt erſcheint

Die Wirkung der Bauſperre iſt bereits oben erwähnt . Die
Bauſperre tritt außer Kraft , ſobald das Verfahren endgültig er⸗
ledigt oder ſeit der Bekanntmachung ein Jahr abgelaufen iſt . Eine
Verlängerung der Bauſperre kann aus triftigen Grün⸗
den um ein weiteres Jahr erfolgen . Das Bezirksamt iſt
die zur Entſcheidung berufene Baupolizeibehörde , die die Ange⸗
legenheit dem Bezirksrat vorlegen kann , bei dem auch die

ſchwerde gegen die Beſchlußfaſſung des Bezirksamtes einzureichen
wäre . Gegen die Entſcheidung des Bezirksrates iſt Rekurs an das
Miniſterium des Innern möglich , während eine Klage wegen Ver⸗
hängung der Bauſperre an den Verwaltungsgerichtshof nicht einge⸗
reicht werden kann , da der § 6 des Ortsſtraßenbaugeſetzes Aus⸗
nahmen geſtattet . Erſt im Falle der Nichtgenehmigung eines
einzelnen Baugeſuches iſt die Anrufung des Verwaltungsgerichts⸗
hofes geſtattet .

Dies ſind in kurzen Strichen die rechtlichen Unterlagen zur
neuen Frage . — Die Bauſperre iſt verhängt . — Das Problem iſt
ſomit akut geworden und die Mannheimer ſind aufs höchſte daran

See mas der Stadtrat mit ſeinem Beſchluß erreichen wird .
Der Grundgedanke iſt die Verbreiterung des Gehweges
der engen Heidelbergerſtraße auf der P⸗Seite . Es
bedarf natürlich keiner Erörterung , daß damit etwaigen Mängeln
auf der Fahrſtraße nicht abgeholfen iſt . Bei dem evtl . Neu⸗ oder
Umbau ſoll der Eigentümer durch die Bauſperre gezwungen werden ,
das Erdgeſchoß zurückzuverlegen , um durch Arkaden
den Bürgerſteig zu verbreitern . Bei einem Umbau , der ſich nur
auf einen Teil der Hausfroat erſtreckt , wird die Baupolizel von
einem ſofortigen Einbau von Arkaden Abſtand nehmen ! In die⸗
ſem Falle wird ſie aber die Genehmigung des Baugeſuches davon
abhängig machen , daß der Eigentümer zu gunſten der Stadt⸗
gemeinde die Verpflichtung übernimmt , bei einem ſpäteren Neu⸗
oder Umbau die neufeſtgeſetzte Bauflucht einzuhalten . Zur Siche⸗
rung dieſer Verpflichtung müßte das betreſfende Grundſtück zu
Gunſten der Stadt mit einer Grunddienſtbarkeit im obigen Sinne
belaſtet werden , was einer Wertverminderung gleichkäme .
Den Schaden dieſer Wertverminderung träfe die einzelnen Frund⸗
ſtückseigentümer . Ganz — — von emer eventl . rtverminde⸗
rung iſt die Durchführbarkett der der Bauſperre zu Grunde lie
den Idee nicht Angefangen von dem Eckhaus in 6,
das z. Zt . die Mitteldeutſche Creditbank umbaut , bis herunter zu
der in P 7 gelegenen Konditorei Hartmann dürfte ein Neu⸗ oder
Umbau für die nächſten Jahrzehnte überhaupt nicht in Frage kom⸗
men . Der Plan der Gehwegverbreiterung könnte alſo demnach mir
bei den beiden Häuſern P 6, 20 und 21 ſpruchreif werden . Daß
das Städtebild damit keine Verſchönerung erführe , bedarf keiner
weiteren Ausführung . Aber auch die Gehwegverbreiterung auf
die Frontlänge dieſer letztgenannten beiden Häuſer wird illuſoriſch ,
wenn die Eigentümer etwaige Bauabſichten während der Dauer der
Bauſperre , was längſtens zwei Jahre ſind , zurückſtellen .

Aus den Ausführungen dürfte hervorgehen , daß mit Hilfe einer
Bauſperrenverhängung die

e der engen Heidelberger
Straße nicht zu erreichen iſt . Dieſer Tatſache müßte ſich der
Stadtrat bewußt ſein . Der Einbau von Arkaden bedeutet in der
jetzigen Zeit auch eine Steigerung des Mangels an Geſchäftsräumen .
Die Oeffentlichkeit dürfte allen Anſpruch haben , von Seiten des
Stadtrats eine Erklärung 8 erhalten , auf Grund welcher Tat⸗
ſachen und Anregungen der Plan der Verbreiterung der engen

in der jetzigen , wirtſchaftlich dankederliegenden
Zeit aufgegriffen wurde , und welchen Erfolg man ſtädtiſcherſeits
im Auge hat .

Sonderzüge zur Bewältigung des verkehrs anläßlich
der Leipziger Frühjahesmeſſe .

Außer den vom Meſſeamt Leipzig organiſterten Geſellſchafts⸗
londerzügen zu ermäßigten Preiſen werden anläßlich der Leipziger

frühjahrsmeſſe auch VBerwaltungsſonderzltſe gefahren , zu denen
ahrkarten des allgemeinen Verkehrs zu löſen find. Für den Ver⸗

ehr von der Schweiz ſowoie von Baden iſt für den allgemeinen
Reiſeverkehr der Sonderſchnellzug 3527 Baſel - Mannhei m
i en vorgeſehen , der in der Nacht vom . /4 . M

558 wird und für den folgender Fahrplan vorgeſehen iſt : Baſe
ad . ⸗Bhf. ab . 07 nachm . , Freiburg ab . 15, Offenburg ab . 27 ,

Karlsruhe ab . 50, an . 43, ab . 51, Weinheim ab

1, Frankfurt an 10. 50 , ab 10 . 55 nachm . ,
Lei Bede an . 45 vormittags am 4. März. Als Gegenzug wird
im Bedarfsfalle am . /10 . oder 11. /12 . März der Sonder⸗
ſchnellzug 3528 Leipzig —Frankfurt —- Rannheim
Baſel wie folgt geführt werden : Leipzig ab 10 . 05 nachm . , Frank⸗
furt an . 17, ab . 37 vorm . , Mannheim an . 15 vorm . , Baſel
an —

des Neiur Erleichterung des everkehrs nach Leipzig erhält außer⸗
dem der um . 48 nachmittags in Mannheim Schnel.
zug D 37 über Würzburg am 2/ . und . /8 . eine durchlaufende Ab⸗
teilung nach Leinzig , die in Oſterburken mit einem von Stuttgart
kommenden Leipziger vereinigt und wie folgt weitergeführt
wird : Oſterburken ab . 35 nachm . , Würzburg an 11 . 16 , ab 11 . 24
nachmittags , Leipzig an . 27 vorm . In der Gegenrichtung wird
am 10. /11. März ein

19
von Leipzig ab wie folgt geführt :

Leipzig ab . 00 nachm . , Würzburg an .08. ab . 23 vorm . , Oſter⸗
bukken an . 15 vorm . Daſelbſt Uebergang der Ludwigshafener
Abteilung auf den um . 24 vorm . in Mannheim eintreffenden
Zug D 88. —— —

oben , innerlich gepackt und beglückt werden können . Die Urſache
Beete Wirkun 1 das Ethos , das alle Schriften Lienhards wertvoll

macht , die Geſlanung, die echt und lauter iſt .
„ Gottfried von Straßburg “ iſt eine gefällig und vielfach mit

unleugbarem theatraliſchem Geſchick zuſammengefügte Herzens⸗

eſchichte , in deren Mittelpunkt der Dichter von Triftan und Iſolde

teht . Da wir von ſeinem Leben nicht viel wiſſen , hat Lienhard in

der Führung der Handlung freie Hand . Den Charakter Gottfrieds
leitet er her aus deſſen Kritik an dem bedeutenderen und tieferen
Wolfram , deſſen maßvollem Ernſt und chriſtlicher Zucht er das Recht
der alle Schranken niederreißenden , feſſelloſen Liebe entgegenſtellt .
So ſteht Gottfried ſelbſt der Gebundenheit des Bürgers feindlich

0
und muß , als er ſich in dieſe Vezirke verflogen hat , ſeine

offnung als Irrtum erkennen , daß ihm hier ein wahres Glück
erhlühen werde . Auch die auf Frauenliebe trügt ihn ; die er liebte ,
iß nichts anderes als ein ſittſam Bürgertöchterlein mit gedroſſelter
Leidenſchaft . Und ohne ſein Lied vom Herren Triſtan und der blon⸗
den Iſolde vollenden zu können , nimmt er das Kreuz und fährt gen
Jeruſalem . Das iſt durch Einfügung mancher ſicher verzahnten
Rebenhandlung , in theatergeſchickten Szenen , durch eine Fülle leicht
angedeuteter Motive zu fünf Akten von durchſichtigem Bau geweitet ;
die glatten Verſe werden zuweilen geſpeiſt von der Leidenſchaft aus
des hiſtoriſchen Gottfrieds Liebesdichtung ; und das Auftreten ver⸗
ſchiedener Träger edler Namen : des Falſers Barbaroſſa , ſeines
Sohnes Heinrich , der Aebüiſſin Herrad von Landsberg , des Straß⸗
burger Münſterbauers iſt ateignet , ein wenig billige , aber wirkſame
Hiſtorie Was aber nicht hineingetragen iſt , ſondern
wirklich quilſt , iſt die heiße , tlefe Liebe zum deutſchen Elſaß , zum
deutſchen Straßburg am grünen Rhein , zu den waldigen Höhen des
Wasgaus , zu den reben⸗ und kornreichen Fluren des ſchönen Elſaß ,
zu knorriger Alemannenart der Bewohner Und darum kann dieſes
Stück lieben , auch wer ſeine Schwächen klar erkennt . Die Darſtel⸗
lung war würdig und fand den dankbaren Beifall des dichtbeſetzten ,
feſtlich geſtimmten Hauſes . ns .

Runſt uns Wiſſen .
O Jur Nachſolge Nikiſchs . Für die Leitung der Berliner Phil⸗

ee chen Konzerte ſind zunüchſt Fritz Buſch , Bruno Walker und
erner Wolff berufen worden . In Leipzig werden die fälligen Ge⸗

wandhaus⸗Konzerte von Hang Pfitzner und Karl Straube dirigiert .

RMitkiſch - Ehrung in Moskau . Die Kapelle des großen Theaters
veranſtaltete dieſer Tage einen Beethovenabend . Vor Boginn des
Konzerts hielt der Dirigent eine kurze Anſprache zum Gedächtnis

Odas knde des Hagener Schauſpielhaufes . In der leßten
Stadtverordnetenſitzung wurde der Antrag der Theaterverwaltung
auf Bewilligung weiterer 1 700 000 Mark für die Spielzelt 1922 bis
1923 mit 27 gegen 21 Stimmen abgelehnt . Somit wird das Hage⸗
ner Schauſpielhaus gezwungen ſein , mit Ablauf der fetzigen Spielzeit
ſeine Pforten am 18.

110 zu ſchließen .
Das Jolkwang - MRuſeum für Eſſen . Die Verhandlungen der

Stadt Hagen mit den Erben Oſthaus ' haben ſich zerſchlagen . Hagen
hatte für die Beſtände des Muſeums Folkwang und das Haus 11
Millionen geboten . Eſſen bietet dagegen 15 Millionen , ihm wurde

bis zum 24 . Februar das Vorkaufsrecht von den Erben Oſthaus ' zu⸗
geſtanden . Auch die Stadt Düſſeldorf hatte ſich um den Folkwang
beworben , kam aber zu ſpät .

Neue Nadiumguellen ? Aus Brüſſel wird gemeldet : Eine

Perſönlichkeit . die aus dem belgiſchen Kongogebiet zurückgekommen
iſt , hat erklärt , daß in der Ebene von Katanga ein iineral entdeckt worden iſt , deſſen Radiumgehalt weit größer ſei,
als der gegenwärtig in Amerika ausgebeuteten Mineralien . Es
könne faſt zu ebener Erde gewonnen werden . Eine Fabrik ſei
gegenwärtig im Bau

bihr fen, die jährlich 30 Sramm Radium ge⸗
winnen zu können glaubt

Rleines Fenilleten .
die Kardindte rote Hhüe ? Wir alle haben

nblick der roten Hüte mit herabhängenden
Quaſten bei den Kardinälen der katholt
wir kaum mehr die Frage aufwerfen : „ J

n Kirche gewöhnt , daß
dieſe Sitte ſchen immer

eweſen , Forſchen wir indes ihrem Urſprung etwas näber
nech.0 lernen wir , daß erſt im Jahre 1245 durch Papft NV.

er rote Kardinalhut eingeführt wurde . Und zwar erzählt die
Kirchenlegende folgende Einzelheiten . Bei einem Aufenthalt der
Sräfin von Flandern in Rom ſah ſich Papft Innocenz IV. genötigt ,
der Gräfin Vorhaltungen zu machen , weil ſie einem Kardinal den

hohen Rang gebührenden Gruß verweigert hatte . Unwillig
ber den Vorwurf , der ihr nicht gerechtfertigt erſchien , verteidi

ſich die Jräfin und führte als Grund ihres Nichtsrüßens an ,
habe ja garkeine Möglichkeit , einen einfachen Seiſtlichen von dem
höchſten Würdentröger zu unterſcheiden . Niemand aber könne ihr
zumuten , jedem Geiſtlichen dieſe ganz beſondere Ehrerbietung zu
erzeigen . Ein Fürſt der Kirche muͤſſe auch als ſolcher zu
erkennen ſein . Papſt Innocenz IV . ſah die Wohrheit , die ſich in
dieſer weiblichen Logik offendarte , ein und ordnete daraufhin an ,
daß fortan allein die Kardinäle rote Hüte tragen ſollten . J . K. H.

BVon einer Spitzendecke der Maria Stuart weiß der „ Kunſt⸗
Arthur Nikiſch . Die Verſammlung erhob ſich zu Ehren des verſtor⸗
benen Dirigenten von ihren Plätzen .

wanderer “ in ſeinem ſoeben erſchienenen 1. Februarhefl zu er⸗
zählen : Gelegentlich des iriſchen eltkongreſſes im Hotel Contineg
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Wander onntag .
Die Rhein⸗Haardtbahn trägt uns durch pfälziſches Land . —

De und dort an Rainen und Gräben erinnern noch ein paar

ſchmutzige Schneeplacken an entſchwundene Wintersmacht . Auf
ſchillernde Pfützen und in die Wagengeleiſe des Feldwegs hat Mor⸗
genfroſt eine düine Eiskruſte gelegt . Von Feuchtigkeit durchtränkt

breiten ſich die Fluren . Die Ackerſchollen glänzen , und daneben ſteht
in langen Zeilen das friſche , lichte Grün der kleinen Büſchel ſprießen⸗
der Winterſaot . Dann kommen in leuchtendem Braun ſorgſam ge⸗

pflegte Weingürten mit ihren ſauber aufgebundenen Rebſtöcken , die

ſehnſüchtig der Frühlingsſonne harren , und zwiſchendurch ziehen ſich
rechts und links breite graue Streifen der Landſtraßen .

Raſch aufgetrocknet iſt der Negen an den ſandigen Hängen der

Hürkheimer Berge . Die Kaſtaniendelle gehts hinauf zum

Brunholdisſtuhl , deſſen alte Steinbruchrätſel ſchon mancher zu löſen

ſich mühte. Auch der Weltkrieg hat nun dort ein Gedächtnismal ge⸗
ſchaffen ; Pfälzer Wäldler haben es an einer Felſenwand ihren ge⸗
fallenen gewidmet . Dahinter türmen ſich die Blöcke und
Seroumaſſen des uralten Ningwalls der Heidenmauer .

Dünner Neuſchnee iſt auf den Pfad zum Petersko . geſtreut .
Aber raſch ſchmilzt der weiße Hauch von Wald , Weg und Bergrücken ,
als die Sonne erſcheint . Tauende Tropfen raſcheln ins dürre Laub .

Einſam ſteht auf ragender Höhe die weithin ſichtbare Warte , die

vaterländiſcher Sinn guter Pfälzer vor zwei Jahrzehnten auf der

Kuppe des Peterskopfes errichtete . In markigen Lettern ſteht die

Weihe⸗Inſchrift über dem hochgeſpannten Eingangsbogen : „ Dem

großen Deutſchen. “ Ehedem ſchaute dort in Stein gemeißelt Bis⸗

marcks Bild in das grüne Gewoge der Pfälzer Berge . Nun iſt das

Mauerrund leer , das Bild iſt verſchwunden . Geborgen vielleicht vor

feindſeligem Zugriff , bis auf beſſere
—

. . . Aus weiter Ferne

rauſcht der Weſt durch grauverhängte Forſten , und die Kiefern ſingen

ächzend ihre alte
—2Auch ein Heidenfels iſt dort oben . Eine grotesk geſtaltete aus⸗

gehöhlte Sandſteinfelſengruppe . Auf dem Wege vom Peterskopf⸗
turm dorthin hat man den vollen Ueberblick über die mächtigen

Kuinen der Hardenburg , die drüben an den Hängen des .

Iſenachtales aus dem Morgendunſt orwüchſt . Wie großartig muß

der Anblick dieſer 1 — Leininger Feſte geweſen ſein , bevor die

Sanskulotten ihre Rauern und Türme ſprengten !
Ein kleines Seitental leitet hinab zum Dorfe Hardenburg . Dort

iſt gut raſten . Die nachbarliche Limburg iſt das Nachmittagsziel .

Ein glänzendes Stück Mittelalter liegt in den Ruinen dieſer ehrwür⸗

digen Benediktmerabtei und ihres majeſtätiſchen Domes begraben .

Heute ſchweigt das ſtörende laute Getriebe der Sommergäſte ; melan⸗

choliſche Sellle iſt üder die Mauern gebreitet . Nur wenige Beſucher

genie den die Schönheiten des Bauwerkes und das feine Farbenſpiel

des Blickes hinaus in die Ebene .

In den Winzerſtuben drunten herrſcht pfälzer Frohſinn troß

teurer Preiſe und trotz ſchweren Druckes . Weſteuropäiſche Zeit iſt

maßgebend — wenigſtens auf der Bahnuhr , und die Gaſſennamen
haben ſich welſche Ueberſeßung gefallen laſſen müſſen . Auch eine

„Strauchelgaſſe iſt darunter , oder ſo ähnlich . Aus dem engen , hol⸗

prigen Stolpergäßle iſt eine „ Rue de faug⸗pas gewordenf W.

Pb . Selbſttttung . In der Nacht vom 17. /18 . Februar hat ſich
ein 48 Jahre alter , verhetrateter Fabrikardeiter in derSchweßzinger

Vorſtadt durch Einatmen von Leuchtgas in der Küche ſeiner Woh⸗

nung entleibt . Die Veiche wurde nach dem Friedhof verbracht . Be⸗

weggrund zur Tat dürfte Lebensüderdruß ſein . — Inſolge unglück⸗

licher Eheverhältniſſe trank eine 31 Jahre alte Taglöhnersfrau ,

wohnhaft in der Neckarſtadt eine giftige Flüſſigkeit , ſodaß ſie in

ledensgefährlichem Zuſtand in das Allgem . Krankenhaus einge⸗

liefert werden mußte .
Pb . Ein bitziter Burſche . Eine größere Menſchenanſammlung

entſtand geſtern nachmittag n 2 Uhr auf der Friedrichsbrücke
dadurch , daß ein etwa 20 Jahre alter , unbekannter Burſche 200

bis 300 Meter oberhalb der Friedrichsbrücke mit Badehoſe bekleidet ,

im Neckar badete .

Pb . Diebſt enik . Geſtohlen wurden : In der Zeit vom

28. Januar 1922 , aus einer Nanſarde des Hauſes

Alppornſtraße Nr . 3 hier , ein neues Jederbett mit rotem Bar⸗

chent , 1 Paar braunlederne mit engliſchem Stem⸗

75 berſehen und ein graugrüner ſack mit braunen

rüägern . — Am 31. Januar 1923 , aus dem Hauſe Friedrichsſtra
Nr . 3c ein Fahrrabd Marke „ Preſto “ , ſchwarzer Rahmen , Felgen
und Schußbleche , aufwärts gebogener Lenkſtange , graue , gut er⸗

haltene und dunkelbrauner Lederſattel mit der Aufſchrift

„ Wittkopp “ . — Am 31. uar 1922 vor dem Poſtamt 2 hier ein

Fahrrad Marks „ Kalſer “ , 1 7 Rahmenbau , abwärts ge⸗
dogene Lenkſtange , Freilauf mit Rücktrtttbremſe , Vorderbremſe fehlt ,
1 ket mit 28 Paar Sport 48 aus weißem Segeltuch ,

Oröße 30 bis 43 , 14 Paar mit lederſohlen . — Am 1 . Febr.

1922 , vor dem Hauſe K 7, 1, hier ein Fahrrad Marke „Göricke “ ,

ſchwurzer Rahmen und Felgen , neue Gummibereifung , neuer Sat⸗

tel und rückwärts gebogene Lenkſtange . — Am 4. Februar 1922 ,

aus einer Wohnung im Hauſe Q 4, 23 hier , eine dunkelblaue

Lapisſteinkette , 1 ſiernes Kollier mit 3 großen Aquamarin⸗

ſteinen , 1 einkette , 1 goldener Armreifen , 1 filberne Uhr⸗
kette aus kleinen Kügelchen , 1 ſilberne Dameremontoiruhr mit Gold⸗

rand und ſchwarzledernem Armband , 1 goldene Broſche mit einem

aragd und einer Anza Brillantſplitter beſetzt , 1 ſilbernes
leines Halskeitchen und 1 Celluloidfächer . Als er kommt in

VBetracht , ein unbekannter 18 bis 20 Jahre alter Burſche , etwa . 60

Meter groß , bekleidet mit blauem Kittel , hellgrauer Hoſe und blauer

CCCͤͤc

tal zu Paris wurde , wie man uns berichtet , eine herrliche Brüſſeler

Spihs ausgeſtellt , die nachweislich von Maria Stuart und ihren

oſbamen gearbeitet wurde und zu den längſten und koſtbarſten
ihrer Art gehsrt . In ihrer Form als Allardecke wurde die Spitz⸗

ben iriſchen Damen ( Nonnen ) von Ppern gewidmet , die unter

Ellzabeth aus Irland flüchteten und ſpäter auf Einladung Jakob II .

— Hublin zurückehrten . dorti Aufenthalt war nur ein

kurzer geweſen , da bei dem Einmarſch Wilhelms von Oranien in

Irland die Benebikenerinnen wieder fliehen mußten und nur

wenige Kloſterſchüthe retten konnten , darunter die Spitzendecke der

Königin , bie auch im jetigen Weltkriege mit ihren ſitzerinnen
das Domizil wechſeln mußte .

Kerkümpſe in Bernn ? Die Deutſche Allg . Zeitung zitiert

die Nedung emer Berliner Miktagrzeitung , wonach ein deutſch⸗

ſpanſſches Nonſertium die Wöſicht haden ſoll, in Verlin demnächſt

Stierkempfe zu veranflalten . Marum ſollte das nicht mög⸗

lich ſein ? dürfen wir mit Recht denken . mer der ſpaniſchen

Einrichtung und des deutſchen Weſens werden dieſem Umernehmen

jedoch keine Zukunft prophezrien können . Es wurben ja ſchon ver⸗

ſchiedentlich Berſuche gemacht , den Stierkampf auch außerhald

ändege Uinrichtung keinteswegs aber vermochte er dort

he liſch n. Einen glaften meidekeig erbrachte vor etlichen

Zahren der Derſuch , in Budapeſt Stierkämpfe zu veranſtalten . Die
eifrigſten Anhänger dieſes Gedantens ſollen damals entſetzt vor

dem Schauſpiel bavongeſaufen ſein . Mänmſche Tugenden ? zu
wecken , worin der Jweck deſtehen ſoll . dazu ſind Stierkömpfe im

20 . Jahr bundert indes nirgends in der Welt mehr imftande .

Werne wir pen ? Dieſe Frage baben wir gewiß alle

ſchen oft geſtelt . Ein amertkaniſ Gelehrter gibt nun folgenbe

Antwort : „ Muß man gähnen , ſo hat man zupor nicht tief genug

geatmet und das Blut hot nicht genügend Orysen beim Einatmen

der Luft in ſich aufnehmen könmen , Die Nafur hat deshalb einen

Ausweg gefunden . Um den Lungen möglichſt raſch und viel Vuft ſeb

zuzuführen , zwingt ſie beſtimmte Muskein , den Mund weit
0 öffnen.

und zwar ſo oft und ſo lange , bis bie Luftzufuhr ausreichend iſt .

Das Wabnen fleht unter Kontroſle jenes Teiles unſerer Neryen⸗

füruktur , welches nach unſerem Atmungsapparat zu ſehen hat . Das

angenehene Gefühl , das ſich nach kräftigem Zäßmen bei uns einzu⸗
ſtellen pfletzt , rührt von dem Wiedervorhandenſein von Oxygen in

iuſccer Blite her Dis Anſteckung des Gäbnens iſt nicht ganz er⸗

gründet . Geſchieht ſie in Räumen , ſo iſt

mit Sicherheit anzunehmen , daß darin die Luft verbraucht iſt ,

reſp . nicht
aenng

Luft für alle zum Einatmen vorhanden

8iſt und ſich fom Bedürfuis des Gäbnene Arfel 74

ühren , und in Sudfrankreich iſt er tatſächlich eine

Schiffermütze . — Am 9. Februar 1922 aus dem Kahn „ Mannheim “
Nr . 48 im Mühlauhafen hier , 1 Herren⸗Remontoir⸗Uhr aus Silber ihn

mit cremefarbigem Ziffernblatt und deutſchen Zahlen , der Rand
der Uhr iſt mit roten Steinchen beſetzt ; ein Halstuch mit blau ge⸗
ſtreiſten Enden . — In der Nacht vom 14. /15 . Februar aus dem

Hauſe Waldparkſtraße Nr . 254 hier , Wäſche , beſtehend aus

17
und Damenſtrümpfen , Herren⸗ und Knaben⸗Oberhemden,

e Bluſen , Schürzen und einer Anzahl Taſchen⸗
ücher .

Fp . Ruhr bei den Bienendvölkern bringt zur Zeit vielen Im⸗

kern empfindlichen Schaden . Man ſchreibt dieſe Krankheit dem

Honig des letzten Hochſommers zu, der
155

die Ueberwinterung un⸗
geeignet geweſen zu ſein ſcheint . In höher gelegenen Orten ſind
die Bienen beſſer durch den Winter gekommen , troßdem den Wie⸗
nen als Folge der großen Dürre des vergangenen Sommers auf
Zucker überwintern mußten .

Marktbeeicht .
Zum heutigen Wochenmarkt war endlich die Zufuhr wieder

etwas befriedigend , wenn es auch weiterhin ein ſchwerer Uebelſtand
iſt , daß das Hauptnahrungsmittel , die Kartoffeln , gänzlich
fehlen . Die Preiſe halten ſich feſt auf der einmal rtelen Höhe ,
doch iſt damit zu rechnen , da mit dem Eintritt einer wärmeren

ahreszeit und einer dadurch bedingten größeren Anlieferung ein
Kückſchlag eintritt . Bohnen ſtanden auf 6 Mark , Blumenkohl 12
Mark , Spinat — . 20 Mark , Wirſing . 30 Mark , Erdkohlrabi . 40
bis . 50 Maork, Jeldſalat 18 Mark das Pfund , Sellerie . 50 . — . 60
Nark das Stück , Zwiebeln . 50 —3 Mark , rote NRüben . — . 50 Mk .

gelbe Rüben . 50 Mark , Moerrettich 11 —14 Mark . Aepfel 5
bis 6 Mark , Birnen —6 Mark . Eier koſteten . 30 — . 40 Mark ,
Butter 46 —54 Mark .

Heute Morgen war die Wucherpolizei wieder veranlaßt ,
bei einem Kettenhandel einzugreifen . Eine Großhändlerin
aus dem badiſchen Oberlande hatte zwei Fuhren Wirſing auf den
Markt gebracht, um es hier an die Mannhefmer Kleinhändler ab⸗

ai Ein hieſiger Großhändler jedoch demächtigte ſich eines
eiles des Gemüſes , um es ſeinerſeits wieder an die Kleinhändler

weiterzuverkaufen . Da die Wucherpolizei darin Kettenhandel ſah ,
mußte der Kauf rückgängig gemacht und die ganze Ware direkt an
die Kleinhündler verkauft werden . Der Mannheimer Großhändler
und die auswärtige Händlerin kamen zur Anzeige . G.

Rommunale Chronik .
Eine Ausſtellung für Aommunalweſen .

Die Beranſtalter der vom Juni ab in Magdebur indenden
Mitteldentſchen Ausſtellung haben eſnen —

chabt , daß ſie auf dieſer Ausſtellung f
ſcher Probleme angenommen haben . Gerade auf dem Gebiet des kommu⸗

nalen Lebens iſt ein derartiger praktiſcher Anſchauungzunterricht und Be⸗
lehrung durch Augenſchein höchſt willkommen . Der Organifationsplan der
Ausſtellung ſieht ein reichhaltiges und intereſſantes Programm vor . Die
Ausſtellung wird in ihrer „ Siedlung “ ein Muſtergut , ſowie Muſteranlapen
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in Sieblungs⸗ und Kleinwohnungsbau , ferner vorbildliche gewerbl !
Bauten und gartenwirtſchaftliche Anlagen ſchaffen . Das Baugewer
wird durch bauinduſtrielle Maſchinen und Geräte vertreten ſein. Die

Abteflung Arbeit “ wird ſowohl nach der kheoretiſchen Seite in .3 8
Betriehstwiffenſchaft), als auch nach der praktiſchen Seite bin für d e.
ſamte deutſche Arbeit ausgebaut . Das Programm gliedert ſich in Nobfeff.

diewirtſchaft , Berkehrsweſen, Kommunalwirtſchaft und Induſtre . Waz
Inderſtrie anbetrifft , ſo bleibt die Nusſtellung lediglich auf das mittel⸗

deutſche Wiriſchaftegebiet deſchränkt . Induſtrierohſtoffe , Halb⸗ und Fert
labrikate erſcheinen nach Branchen geordnet . Die eigentliche Nohſteff⸗
wirtſchaft wird durch Land, und chaft , Berg⸗ , Hütten⸗ und
Salinenweſen , Energiewirtſchaft ( Waſſer , Luft, Wärme , Uektrizität ) ,
chemiſche Induſtrie und Abfallverwertung gekenngeichnet . Das Ver⸗

kehrzweſan erſtreckt ſich auf Modelle und Anſchauungematerial in
Binnenſchiffahrt , Eiſenbahn⸗ und Straßenbahnweſen , Kraft⸗ , Luft⸗ und
Poſtverlehr . Die Aßteilung „ Kommunalweſen “ bezieht Straßen⸗
und Kanalfſationgumagen , gewerlliche Einrichtungen ( ſtäbtiſche Waſſer⸗ ,
Gas⸗ und Glektritttätswerke ſowie deren Betriebsmittel ) , Feuerlöſchweſen ,
Kommunelbildunzsweſen , Kommmallebensmittelberſorgung ( Markthallen .

E. bäuſer ufw . ) ein . Die Sondervausſtellung erſtreckt ſich auf die

ve denſten Gebitte , wie „ Das Handwerk „ Kunſt und Kunſtgswerbe “ ,
Dorf⸗ und Walbſchele , „ Fuethofgkunſt , „ Sport und Spiel “ „ Die

Nolwte “ und auf die Intereſſengebiete der Frau in einer Sonder⸗

veranſteltung „ Die Frau “ .
*

* Neckarhauſen , 20. Febr . Das Geſuch eines Baumeiſters um

Ueberlaſſung eines Teils der am Gemeindeneubau nicht benötigten

Backſteine wurde in der letzten Gemeinderatsſißzung abge⸗

lehnt , da übder dieſe Steine bereits anderweitig verfügt ſſ.
Futtergeld für die Farren wird ab 1. 10 . —31 . 12 . 21 auf 25 Mark

pro Tag und Kopf und ab 1. 1. 22 auf 30 M. pro Tag und Kopf

erhöht . Ein Geſuch des Grund⸗ und Hausbeſitzervereins , das

Waſſergeld für 1922 vom Permieter und Mieter zu erheben , wird

miederholt abgelehnt .

Nus der pfalz .
0 Ludwigshafen , 18 . Febr . Die Möglichkelt der Umleit ung

von Eifenbahngütern um das Saargebiet iſt nun⸗

mehr ſeit einigen Wochen gegeben . Bisher entſtanden bei Durch⸗

querung von Sendungen durch das Saarland , die von deutſchen Sta⸗

tionen wiederum ——

Sendungen angegeben werden .
2: Homburg , 18. Febe . Die ehemals pfälziſche Jrrenanſtal :

Homburg wird auf 1 der Regierungskommiſſion des
werkerbildungsanſtalt

und einem Vandeskrankenhaus umgewandelt , nachdem dre

Geiſteskranten hatten entfernt werden müſſen . Etwa ein halbesz

Hundert mobern eingerichteter Einzelgebäude wird nun anderen

Iwecken zugeführt , als bisher . Das wird eine chlrur⸗
n, ferner ein Krüp⸗

71
im und eine Jungenheilanſtalt . In der Handwerker⸗

8 ſtalt ſoll die ſchulentlaſſene münnliche Jugend bi⸗

Saargebiets ſoeben zu einer Han

giſche und geburtshlferiſche Abteilung umfaſſe

zur Weſellenprüfung ausgebildet werden .
Zweibrdcen , 18. Febr . Die öffentliche Verſteigerunt

von fünf Pferden des Land . und Stammgeſtits Jweibrücken
hatte mehrere Hundert Liebhaber angelockt , die Höchſt⸗

Zahl von allen bisherigen Verſteigerungen . Zwei zuſammenpaſſende
4½ und Zjährige Wallachen wurden um 75 000 Mark zugeſchlagen ,

850 Mark,
eine 11jährige 18 1000 Mark , zuſammen wurden 191 600 Mark
eine Zjährige Stute erztelte 20 100 Mark , eine Fjährige 12

orlöſt .

Gerichtseütung .
Manuheimet Schöffengetichl .

Der even bergez Senehe N0tihenartiger 140 cen e eitem rüch lichen 001 1 . e
5 1 ſtehender

eaenbahnwagen erbrochen und daraus eine Riſte miu 61 Paar Ferren⸗
Lans, . Wie ſich

ergach , iſt Reſe Ware von Eitenberger an den Händler Beor ert ver⸗
. Kabigte Wien⸗
zn haben . F. beſtreltet bes. Bie Schuße ,

Anklogebanl . Am20. Jauuar vor . Irs . wurde ein am

ſchithen , Eigentum einer Mamaeetmer Groſchand

erk. Wie Auklag⸗ befkauft werden , bas Paar zu 110
TehN, ſrgeſelhet ge

1
e e 1 bekröſtigen zu ömten , denn er

Ungfücsfall ume Leben gekommon . Helwig habe m den Nuftrag erteilt ,
die Schehe , die oa einer Verſteigerung hertührten zu peräußern , und dad

MWnWalt ließ destzalb die N

einem Frriſpruch ,
Au

1

ihrige Handf e G. wegen Unterſch
Er hbalt ſieben Geſ 5

erausgelvmmen , allnind tuberkulös , der Angel
Affenungeschtet heirgtete ax vor anberthelt N05

). ſo half er auß der Reſſe feines

äter , nachdem er in ein anderes Geſchäft eingetreten war ,

ſe Heimzahlung , auf die man ſich geeinigt hatte , zu ſcha
eging er neue Unehrlichkeiten , um das alte Loch zuzudecken . M

auf den groben Vertrauensmißhrauch , abeer auch auf die ſeit
ſtraftheit des jungen Menſchen erkannte das Gericht gegen

2 Monate der Unterſuchungshaft . VeMonate Gefängnis , abzügli
Rechtsanwalt Dr . Pfeiffenberger .

Sportliche Rundſchan .
Die ſonntägigen Fußballwettkämpfe .

Sport - und Turn⸗Berein 1877 Mannheim⸗Waldhof
hall⸗Elub Bürſtadi : 0 .

Zum Verbandsſchlußſptel empfing der Exkreismeiſter
Ohne beiderſeitige Torerſolge tr

die Gegner , wobei Bürſtadt mit dem einen Punktgewinn noch Aueſen
hat . Unter Leitung des Unparteiiſchen !

ein ſcharfes , jedoch faires Spdel ,
Bezinn eine kleine Ueberlegenheit der Platzmannſcha

icher Zuſammenprall zweier Spieler führt zu einer
Nach Fortſeßung zieht Bürſtadt vor das Waldhoftor , ad e

kann , hart bedrängt , nur noch zur Ecke abwehren , die indes 1 5
5

ihn
1

13

1
Abſtiegekanditaten Bfrſtabt . eneee

U
den Verbleib in der L

100

( Karlsruhe ) entwickelt

verläuft . In der Folge wechſeln die Angriffe bl

überbieten ſich in glänzenden Leiſtungen . Waldhof erringt bis
Fintexeinander fünf ergebnisloſe Ecken, die der Bi
VBerein miit der ſaſt gänzlich zurückgeeſtten Mannſchaft beſei
Seitenwechſel iſt eine erdrückende Ueberlegenheit
und nur dadurch , daß der Sturm das ſchiezen vergaß , kam

efährlicher Durchbruch der Gäſte br Bürſtadt
er Verteidigung geklärt wird .

Gegenſtoß vor das Gäſtetor , jedoch die Querlatte
an dem der ſcharfe Schuß Daibels abprallt . Den
Waldhof ganz in des Gegners Hälfte , und nur durch
der Bürſtäödter einerſeits , und dur
Waldhofſturwes endet das Treffen mit dem unen
Bürſtadt ſtellte eine flinke ausgeglichene Elf ing

ter , der Mittelläufer ſowie der
wäre nach den heute gezeig

ge
der Ma ,
1 54 %

über
— 0

auch der 10

2 7

Mannheim mußte ohen ner
rend bei den heidelbergern f der

aushelfen mußte . Beide Mannſchaſten
„ etwa 20 Minuten vor Schluß 7

ogerr zeitweiſe etwas üttberlegen . Da mußte
t 17 8 8 das ſeinen

blinke hervorr

er Bauſch weit
Der Schiedrichter leitete

Vor Beginn des Spieleskorrekter Meiſe .
t 11: 1 die te

und Ganzen in
die Erſatz⸗Mannſchaften , wober Waldhof

ußballruhe für den Monat Jull , hat
erband angeordnet .

5 . C. H. 316. Auf dem trotz der
8 H. C. H. Heidelberg ſpielte am 19.

. N. N. —
pielbaren Platz de

H. C. H. Heidelberg .Maunheim gegen
linken Herteidiger antr
reihe recht vollwertiger
ſich bis zum Stande von

ſich ganz beſonders kommunalpoliti⸗

ertig , N. f. R.
eim der Ueberl
oren fand . Schlußpfiff 5˙8 ( : 2)

Neues aus aller Welt .
Ein verkrachtes Bankgenie . cbeß

Die amerikaniſchen Zeitungen haben eine Senſation: in f
die „ Welthandelsbank “ des „ Finanziers

off zuſammen : fünfeinhalb Millionen Dollar ginge
choff , der 25jährige Sohn eines Newyorker

orjahre nach Chicago und eröffnete dort eine We

echt . Da kam er auf den Einfall , ſein
etroleumquellen und Kupferminen ,

gen und Eiſenbahnkonzeſſionen im fernen China erſta
ölkerung Gelegenheit zu biet

großen Dividenden teilzunehmen , führte der jugendliche
enannte „ Volksaktien “ ein .

angen , konnte man Mitbeſitzer eines Kupferber werks ,

Biſſchoff erwarb drei

richtete fabelhafte Büros ein , rüſtete drel Dampfer

0 An der Newyorker Börſe fanden
„ Welthandelsbank “ günftige Aufnahme . Im Dezember
res wurden zwanzig Niederlaſſungen in Amerika e

Tageszeitungen kamen in den

ſtanden bei der Auszahlung von Depotgeldern Schwie
Run auf die Bank war die Folge . Hunderte Arbeiter
die Papierre , gegen den Tageskurg , ihr Geld zurück .

auf die Bank verſtärkte ſich ,
Menge geſchützt werden muf

Februartagen aus San F
Einhalt zu tun .
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Flogge führten .

eſiß Biſſchoffs .

Das

odaß die Gebäude po
ßten . Biſſchoff kehrte in

isco zurück , um dem d

Er unterhandelte mit Bank

half nach . Doch es nützte nichts . Die Bank

tungen nicht mehr nachkommen ,
Tagen verhaftet . Aus den erſten Nachforſchungen e

der Aktionäre den Betrag vonf
ollar erreicht . An Aktiven iſt beſtenfalle

Million vorhanden . Die Häuſer ſind mit Hpvotheken
den angeblichen Konzeſſionen , Quellen und M

Geſtern verhaftete man zehn

und Biſſchoff wurde 9

a
beisher

daß
45 2 %
8 7

deutſchen Empfangsſtationen gerichtet warer ,

erhebliche Transportverzögerungen . Es wurde nun ein Tarif für
den flidweſtdeutſchen Güterverkehr ausgegeben , der den Zweck hat ,
die fertigung von Güterſendungen über Wege um das Saar⸗

gebiet herum zur Vermeidung der bei Beförderung durch das Saar⸗

biet zu Tage getretenen Unzuträglichkeiten zu ermöglichen . Der

eltungsweg um das Saargebiet muß in den Frachtbriefen der

gefunden worden .
verkrachten Bankgenies .

eim gemeingefährlicher Gutsbeſiher .

In den letzten Tagen brachten die

Berichte über das gemeingefährliche T

Kähne auf Petzow am Schielowſee in der N
der das Gebiet ihres Beſitztumsdie en jeden,auz

chten . Erſt dieſerwaffe Gebrauch ma
rbeiter Niertert aus Gündow durch eine

fährlich verletzt . Aufgrund
3 der Potsdamer Staatsanw

Kühne ein Verfahren wegen
Der Bevölkerung der in der Nähe

elegenen Dörfer

55
Totſchlags

Schehe gere,

2
chen 9

ſich wegen der

rregung b

ammergericht hat an

icht in Werder das telephoniſche Erſu

trag des Oberſtoatsanwaltes in Potsdam
Haftbefehle

ber Nähe des Beſitztums Stellung . In einer Reſolu
genommen : Beſtrafſung des Herrn von Kähne ,
Diſziplinarverfahrens gege
gegen die Beamten der Sicherheitsbehörden .

Zu dieſer Angelegenheit erfahren wir , daß
Herrn v. Kähne

Potsdam ange

—ſtagtsanwalt beim Uher
lah

5egen Köhne
ähne nahm die

eitung

inBeiden
n den Oberſtaatsanwalt

ſchein ausgeſtel 3 wird nunmehr
von anderer Soite etwa die Erlaubnis

Sollte das nicht der Fall ſein , dann 1

Welerdienſingchrichlen
der dadiſchen Vandenwelermarde i

Aunlgemeine Witlecungslberſichl ·
Die Witterung Mitteleuropas wird vo

Tiefbruckgebiei über dem Ozean beherrſcht .
geſtern nacht vorübergehend Abkühlung und Schnee

Weſten ſich auebreitender Ho

4, Aufheiterung , doch folgen vom Ozean
Regenfälle bevorſtehen .

Welterdotausſage bis Dienstog , 21 . Jebru
Wloder Trübung und Regenfülle , etwa

eim Schiſſer Karl Halwig , der leiber nicht mehr

babbe er au tan . Eine Aufflänung iſt eeeenean follen un rtagt
e 0 rcht ciren

die Berurteilung des F. wehen Hahleret . Das Gericht gelaugte jedoch zu
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ar, 12 10 n
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Börsenberichie .
Frankfurter Wertpaplerbörse .

Groſle Kauflust bei aufsteigenden Kursen .

Frankturt , 20 . Febr . ( Eig . Drahtb . ) Bei Eröffnung der
nouen Börsenvroche machte sich auf skmtlichen Gebleten des

Ettektenverkehrs eine groſle Kauflust bei aufsteigenden Kur -
zen geltend . Der lebhaftere Begehr erstreckte sich zunächst

erster Linle auf die bereits in letzter Zeit bevorzugten
chemischen und Elektrizitätspaplere . Diese feste Tendenz
übte aber auch auf die Gesamthaltung einen stärkenden , be -

destigenden Einfluß aus . Eine große Anzahl von Sonder -
dapieren stand im Zeichen der Aufwärtsbewegung . Anzu -

ren sind u. a. auch Schiffahrtswerte ; Metall . und Maschi -

nenfabrikaktien lagen fest . In Montanpapieren war der Ver -
kehr ruhiger bei unregelmäßiger Tendenz . Oberbedarf , Caro

und Laurahütte schwüächten sich ab . Sehr fest waren Loth -
nser Hütte . Das Geschäft auf dem Markte der unnotierten

Verte war sehr lebhaft . Gesucht blieben Chemische Brock -
dus , 1240, Rhenania 1140 , Inag 585 —595 . Es wurden ferner

Senannt : Mansfelder Kuxe 25 000, Deutsche Petroleum 2100 ,
enz 725, Hansa - LIoyd 450 , Karstadt 350 , Tiag 338 , Ra -

statter Waggon 930 . Im Anschlufl an die feste Haltung der
ausländischen Zahlungsmittel waren Valutapapiere höher .

er Dollar , der mit 210 genannt wurde , stieg auf 217 —215 .
e fortlaufend notierten Papiere wiesen anfangs folgende

1drderungen auf : Adler - Kleyer 650 , Neckarsulmer 1400 bis

55 Elektro Lahmeyer sehr lebhaft , 615 , Bergmann 980 ,
Alten u. Gullleaume 1800 , plus 110 “ . Zuckerfabrik Offstein

2
cht , Rheingau stiegen auf 970 , Heilbronner auf 900 .

bontent- Bau - und Terrain - sowie Oelfabrſt - Aktien erheblich
der . Badische Anilin 800 , Elberfelder Farben an -

81
end . Erheblich höher stellten sich Zelluloid Wacker ,

norr ens-Glas, Dingler - iaschinen , Motoren Oberursel . Zell-
das Gesechaktenbur abgeschwächt . 1050 . Im übrigen blieb

chäft lebhaft und die Tendenz fest . Die Feststellung
erh,K erlitt ee da sich die Kaufaufträge
regsblieh mehren . Die Börse schloß fest . Montanaktien un -
eelmäßig . Privafdliskont % %

Festverzinsliehe Werte .
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Deuisenmarkt
Frankfurter Devisen ,

Antlloh 17. Februat 20. Februar
deld Briet deld urlel

Baines 7829 . 89 7895 . 29 8248˙89
beien78 177838 2358 1535588
N „ „ „ „ „ . 184810 215 . —

1 . —Ar8 6„ 8 1
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Frankfur ter Notenmarkt
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Tendenz : fest und lebhaft .

Berliner Devisen .
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Reichsbankausweis vom 15 . Februar .
Nach dem vorliegenden Ausweis der Reichsbank vom

15. d. M. haben die Kreditansprüche , die von der Bank zu
belriedigen waren , die um die Monatsmitte übliche Zunahme
erfahren . Die gesamte Kapitalanlage zeigt demge -
mäß eine Erhöhung um 6952,3 Mill . auf 134 008 MiIl . 4 ;
die bankmähige Deckung allein hat sich um 7 004,8
Mill . auf 133 773,7 Mill . 4 gehoben . Da die neu bean -
spruchten Kreditbeträge größtenteils der Bank auf den Giro -
konten belassen blieben , stiegen die fremden Gelder um
6381,7 Müll . 4 auf 20 409,6 bfill. 4 .

Nach den Zahlungsmittelabffüssen in den beiden Vor -
wochen ist in der Betriebswoche erfreulicherweise wieder
eilne Verringerung des ngetreten . Der
RBanknotenumlauf hat sich um 850 Mifl . auf 115 755 ,
Mill . 4 , der Umlauf an Darlehenskassenscheinen
um 136,9 Mill . auf 7934 Mill . 4 ermäßigt . Insgesamt be -
zifferte sich der Rückfluß an beiden Geldzeichen in die
Kassen der Bank auf 987 , Mil . „ gegenüber 825,9 Mill . 4
in der zweilen Februarwoche des Vorjahres .

Bei den Darlehenskassen ging die Summe der aus -
stehenden Darlehen Weiter erheblich zurück , nämlich um
129 %1 Min . & auf 12 358,4 Mül . 4 . Die Reichsbank führte
einen dieser Abnahme entsprechenden Betrag an Darlehens -
kassenscheinen an die Darlehenskassen ab , sodafl sich die
Bestände der Bank an solchen Scheinen unter Berücksichti -

ng der aus dem Verkehr aufgenommenen Summe auf 4 304

Mill . & verringert haben .

vermigen (in 1000 Kert )
egen die

Joden
dle
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179Sonstiges Vermögen 8980 723 — 4680885
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2 12453 Prlvatguthaden . 23471 LL 48817

Kotonumfauf „ 18736 586 — 650 41] Sonst . Verbinsllohk . 2662 609 — 165970

Noten ander . Banken

Slemens & Halske , Aktiengesellschaft .
Dem bereits im Mittagsblatt veröffentlichten Geschäfts -

bericht tragen wir noch folgendes nach :

Der Rohgewinn stellte sich auf 54,48 Mill . ( im
Zwischengeschäftsjahr August und September 1920 : 6,22 ,
1919ũ0 : 38,909 Mill . „ ) . Dagegen stiegen die Handlungsun -
kosten bei der Tentralverwalfung auf 6,0 (1,3 und 5,2 ) Mill . &.
Der Reingewinn erreicht , Wie gemeldet , die Rekord -
höhe von 37 ( . 8 und 12,77 ) Mill . , aus dem nach einer
Sonderrückstellung von 5 Mill . 4 eine Dividende von 20 %
(2/%, und 12½ ) verteilt wird . Vorgetragen werden 155 (0,7
Millionen A.

Die Bilanz gestattet weitere Rückschlüsse auf das
Anzende Ergebnis . Wertpapiere sind auf 122,60 ( 3,11 ) Mil -

ionen &. Bankguthaben auf 61,17 ( 207 ) Mill . &, dauernde
Beteiligungen ( infolge der Beteiligung an den Interessen -
gemeinschaftsfirmen sowie an der 1 G. m. b. . , Rom -
manditgesellschaft und der Siemens - Bauunion G. m. b. . ,
Kommanditgesellschaft ) auf 308,24 ( 125,08 ) Mill . an
Wachsen . Rohmaterial ist mit 17 , ( 25,18 ) Min . & und Ha
und Fertigfabrikate mit 202. 98 ( 198,60 ) Mifl . 4 bewertet . Die
Betriebsanlagen stehen nach wie vor mit 1 4 zu Buch .
Schuldner erscheinen mit 343,58 141,52 ) Mill . 4 . Andrerseits
erhöhten sich auch Gläubiger auf 408,76 ( 162 . 97 ) Mill . 4 und
Anzahlun der Kundschaft auf 105,94 ( 67,88 ) Mill . 4 . Der
Fürsorgefonds steigt auf 25,1 ( 12,1 ) MIII . 4 . Für Ersatzan -
latzen Werden 30 Mill . neu zurückgestellt .

Im Geschäiftsberiehkt der

Slemens - Schuckertwerke G . m . b . H .
wWird u. . ausgeführt : Das zwanzigste Geschäftsjahr zelgte
im Vergleich mit dem Vorjahre einen ruhigeren Verlaul .
Erst gegen Ende des Jahres trat eine Aenderung ein . Das
Londoner Ultimatum vom Mai des letzten Jahres und die da -
durch erzwun Beschaffung von Auslandszaklungsmitteln
brachte , mit dem August einsetzend , das starke Sinken der
deutschen Vah ta . Die Erwartung der dadurch bedingten und
auch ktatsächlich in 0 scharfem Maße eingetretenen Vver -
teuerung aller Waren und Erzeugnisse führte zeit diesem
Zeitpunkt in viel schaellerem und stärkerem Maße xu einem
überstürzten Bestellungseingangz als bei dem Valutarückgang
Ende 1919 . Dieser gesteigerte Bestellungseingang und die
Neichzeitige Erhöhung aller Preise , Gehälter und Löhne

Monaten das neuen

statlonen . Rauhfutter hatte
Preise

kfortgesetzt . Aber schon jetzt ist zu erkennen , daß diese Exe
scheinung nur ein Zusammendrängen des Bedarfes der deut -
schen Wirtschaft darstellt und daß sich die Ersatz - oder Neu -
deschaffungen bei ruhigerer Marktlage auf einen längeren
Zeitraum Ferteilt haben würden . Die Erhöhung der Löhng
und die daraus hervorgegangene allgemeine Pre ssteigerun
also die Weitere Entwertung der inneren Kaufkraft des
Celdes , stellen die deutsche Wirtschaft vor erneute schwies
rige Aufgaben .

Der Rohgewinn beläuft sich auf 61,96 Mill . 4 ( Zwischen -
lahr 1920 . 6,22 , 1919/ . 36,990 Mill . ) , der Reingewingauf 22,5 ( 2,8 und 12,77 ) Mill . 4 , aus dem auf das Stamm·
kapital von 90 Mill . 16 % ( 10 %) Dividende ausgeschüttetwerden sollen . In der Bila nz sind Wertpapiere auf 4824
( 1059 ) Mill . A, Schuldner auf 809,16 ( 596,81 ) MIII . estiegen .Rohmaterial wird mit 105 . 77 ( 109,03 ) Nfnti . 4 , Halb. ung
Fertigtabrikate mit 239 . 38 ( 31092) Mill . 4 , im Bau befindlichs
Anlagen mit 290,96 ( 316,9 ) Mill . % 1 Andrerseitserscheinen Kreditoren mit 793,88 (501. 93) MiII . Anzahlungen
der Kundschaft mit 530,14 ( 387,15 ) Mill . 4 . Hervorzuhe
ist auch die Rückstellung für Ersatzanlagen mit 94 Mill ,

Waren und Häarkte .
Mannheimer Produktenmarkt .

m. Mannheim , 20 . Febr . Der Besuch am heutigen Pra -
duktenmarkt war außlerordentlich groß und sowohl nack
Brotgetreide als auch nach allen sonstigen Artikeln machtesich eine große Nachfrage geltend . Die Festigkeit , die wäl⸗rend des ganzen Verlaufs anhielt , stand im Einklang mit den
aufwärtsstrebenden Richtung an den Devisenmärkten , Weaselbst die ausländischen Zahlungsmitlel forigesetzt höher ge⸗nannt werden . Ferner waren diefesten Tendenzberichte undsteigenden Ae die von amerikanischen Märkten einlief
von anregendem Einfluß . Die Forderungen für Weizen bes
Wegten sich zwischen 1175 —1200 die 100 kg bahnfrei Mann ,
heim , doch wurden seitens der Verkäufer von auswärts nochiweit höhere Preise genannt , die aber keine Berücksicht
kanden , zumal sich die Handler wie auch die Mählen im
kauf außerst vorsichtig verhalten . Auch Roggen tendiertg
wWie Weizen und die Freise , die genannt wur en , bew
sich zwischen 920 —940 die 1 kg bahnfrei Mannhe
Gerste lag sehr fest , doch können die Preise nur alsnell bezeichnel werden , da die heutigen Forderungen , weil
hoch , keine ben ee sie lauteten auf 900 —920
927

100 kg bahnfrei Mannheim, . Hafer war ab Würktergischen Stationen zu 790 —798 & und ab Taubergegend800 . —802 die 100 kg ab Stationen am Markte , wogegen fin Mannheim disponſblen Hafer die Forderungen mit 880
bahnfrei Mannheim genannt wurden . Mafs wurde infoldes steigenden Dollarkurses teurer offeriert und Miredm
War zu 775K frei Waggon Mannheim angeboten . Futterl
mittel lagen sehr fest bei stark erhöhten Preisen . BI
treber kosten 650 —680 „ die 100 kg bahnfrei Mannheim . &
Rapskuchen , ferner Kokoskuchen und Malzkeime waren imPreise höher gehalten . Für Welzen - und Roggenkleſe ver -
langte man 390 —600 . 4 für die 100 Kg ab süddeutschen Müb !

sehr festen Markt und
kür Wiesenheu stellten sich auf 380 —400 % und für

drahtgepreßtes Stroh auf 138 —140 für die 100 ukg bahnfrei
Mannheim . Mehl z0g gleichfalls inkolge der stark
ten Brotgetreidepreise an und für 3Basis Spezlal 0 wurdenheute 1575 ( biaher 1450 ) für die 100 kg ab süddeutsch
Möhlenstationen notiert . Entsprechend dieser Stelgerun
bke 0 lauteten auch die

Kartofteknappheit
nannte Erbsen je nach Qualitat
karbige Brasilbohnen mit 750 —775
miſt 650655 und Reis mit 1500
Mannheim .

Mais amerik . ( mit Sack ) 775

orderungen für die anderen
Hülsenfrüchte waren infolge det
bei anzlehenden Preisen gesucht . Man

uit 1100 —1300 „ , fleisch⸗
„ , braune Brasilbohn

A die 100 kg bahntrel

ohlserten höher .

Amtliche Preise der Manuhelmer Produktenbörsse
per 100 kg Waggonfrei Mannheim ohne Sack .

Roggen 900 „ , Gerste 900 —920 A, Hafer 825 —835
„ Erbsen inl . 900 —1050 .

Atesenheu ( doses ) 400 . —430 , Prebstroh 130 —180 , godStroh 180 —150 ,
Tendenz : fest .

markt ging die Preisbewegung in scharfem
Weiter .

Biertreber 650 —680 „4, Rels 1200 —1500 A.
Berliner Produktenmarkt .

Berlin , 20 Febr . ( Drahtb . ) Auch am heutigen Produkten -
Tempo nach obenFür Weizen besteht aus Süd - und Mitteldeutschlandstarke Nachfrage , doch sind Abgeber nur spärlich voWas im üdrigen auch für und — — ArtihelFür Roggen War es besenders

schlesien , Worin große Mengen direkt an di
ni
bei letzterem noch die Dollarsteiger
wurden die Preise stark gestei

lesien und namentlich Ober⸗
e Mühlen dispo -

Hafer , Mehl und Mais , Wo
verteuernd Wirkte,

rt . Infolge starker süd -

ert werden . Auch für Gerste ,

deutscher Nachfrage setzten Hülsenfrüchte weiter Preis⸗
steigerungen durch . Auch Futterstoffe und Oelsaaten schlos⸗
sen sich der allgemeinen Werterhöhung an ,

Erhöhung der Kohlenpreise um 200
verlautet , werden am 24. d. M. die Arbeit , r - und Arbeit⸗
nehmerverbände des Kohlenbergbaues in Berlin zussmmen⸗
treten , um über neue Lohnefrhöhungen im Koklen -
bergba u zu beschlieſen . Bestimmte Forderungen zind nech
nicht aufgestellt . Die Funktionäre im Ruhrgebiet haben , wis
schon kurz gemeldet , in den dortigen Versammlungen
eine Lohnerhöhungum 30½ % Stimmung gemacht , s
damit zu rechnen ist , daß auch diese Forderung in Berlin
von den Arbeitnehmern aufgestelit wird . Eine derarug
Lohnerhöhung bedingt eine Erhöhung der Kohlenpreise din
200 K pro Tonne ( einschlieſlich Kohlensteuer ) . Eine solehe
Erhöhung der Kohlenpreise würde die Preissteigerungs -
bewegung , die wir jetzt schon haben , katastrophal ver -
stärken . Nach Festsetrung der Lohnerhöhungen soll am
Montag , den 27 . d. M. der Reichskohlenverband zusammem⸗
treten , um eine durch die neuen Lohnerhöhungen erforder -
liche Kohlenpreiserhöhung festzusetzen .

Vom Rohgummimarkt . Nach der Schälzung der „ Word
Rubber Positſon de Rickinson “ betrug die Welt - Kautschak⸗

roduktion im Jabhre 1921 1 200 t gegen rund 344 000 t im
orjahre . Demnach ist ein — von ca . 1½ % ver -

roichnen . Dieser Rückgang der Produktion hat auf den Mariu
entlastend sodal die Preise seit der eine
steigende Tendens aufwiesen . Indessen jet der Plan
allgemeinen Produktlonseinschrankung , von dem man 81
eine gründliche Stabilisierung des Marktes versprach , wel
als endgültig cheitert anzüschan , und somit blelbt immer
noch trotz der Erholung der Preise ein gewisses d .
zicheres Moment zurüek , Was sich auch in den letzten Lon⸗
doner Marktberichten àubert . Seitens der Produrenten wird
wieder williger angeboten . An Stelle der Bemühungen , durek
Produktionssiaschränkung die Verkältnisse zu stabiliel
lat man bestrebt , neue Verwendungsarton für Rohgummi
Hindig zu machen .

„ 2FFC00

ro Tonne ? Wie

Herausgeber , Trucker und Verleger : Druckeref Dr . Haas , Mannheirer
General⸗Anzeiger , G. m. b. . , Mannheim , 2 8, 2.

Tivektion : Ferdinand Heume. — Berantworllich für Politſk : Tr.ir Handel: J. . : Ktrcher ; fürLoeleh —den übrigended llen Nichard
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Monkag , den 20 . Jebruar 1921922.

Seuerlöſchrbuung115 ne Mannbelm
en

Wir weiſen hiermit auf die im Ladenburger
Dageblatt und Neckarboten Seckenheim gleichzeitig
im vollfrändigen Wortlaut veröff entlichte neute
Feuerlöſchorbnung für die La⸗

Amtsbezirks Mannbeim vom 12.
Mannheim , den 8. Februar 1922.
Badiſches Bezirksamt — Adteilnng IV b . —

egitimierung ausländiſcher Arbeiter 1
Wie in den vergangenen Jahren , wird auch in

dieſem Jayre die Inlandslegikinriexung ausländi⸗
ſcher Arbeiter durchgeführt . Die Anträge üind bis
zum 15. März 1922 bei dem Bezirksant — Poli⸗

eidireltion — ( Zimmer 17) , wo auch die näheren
immungen über die Inlandslegitimierung

ehen und die Antragsformulare erhoben
n können , einzureichen . Im Falle der ver⸗

ſpäteten Antragſtellung tritt eine Gebührener⸗

Fshung , unter Umſtänden Ausweiſung ein . In
dieſem Jahre kann den Legitimotionsanträgen
nur dann ſtattgegeben werden , wenn die Beſchäf⸗
tieung des ausländiſchen Arbeiters durch das
Landssamt für Arbeitsvermittlung in Karlsruhe

ehmigt iſt und wenn der Arbeitgeber die ihm
i der Beſchäftigung ausländiſcher Arbeiter ob⸗

ltegenden Ver pflichtungen auf einem beſonderen
Berpflichtungsſchein , der gleichfalls bei dem Be⸗

Arksemt erhältlich iſt , durch Unterſchrift aner⸗
kannt hat . 38

Dem Legitimationszwang unterliegen alle im

Inkand beſchäftigten ( mänuliche und weibliche )
Auskändiſchen laudwiriſchaftlichen und gewerb⸗
lihen Arbeiter und niederen Hansangeſtellten ,

—5 Nückſicht auf die Art und Dauer ſihrer Be⸗
Itigung .

Mannheim , den 18. Februar 1922 .
Bad . Bezirtsamt — Pelizeidirektion . —

Hardelsregister .

Zum Handelsregiſter B Baud XVI . . ⸗Z .2
Firma „Schmutziger & CTie. Nachſolger Dr. —
win Swicler . Geſellſchaft mit beſchränkter Haf⸗
tung “ in Mannheim , wurde heute eingetragen :

Sie Firma iſt geändert in „ Eskona , Geſellſchaft
mit beſchränkter aftung “ , Gegenſtand des

nehmens iſt ferner : Beſonders Pie Herſtellun

5 Vertrieb von Erzeuggiiſſen unter der üb⸗
in darg deg Beſglz wer. Sgelſcheeronſt du u e r vom

en 1922 in den 88 1, 2, 6, 7, 8 und 11

die Urkunde wird

Geſellſchaft 15
bis 81.

. 1024e n dalber 55 —9
eſell ter ein e or25 1 Se. fſo läuft die Geſellſchaft

iter .
den 18. Februar 1922 .

Dad. Amisgericht B. G. 4.

—5
Handelsregiſter A wurde heute 05 0

Band v. O⸗3. 167, Firma „ J .2. Notti 1
2 in Mannderm. Kaufmann Hans Notti ,

Mannheim iſt in das Geſchäft als perſönlich —
tender Geſellſchafter eingetreten . Die offene

85 3ů5
＋ Jamiar 192² begongen ,

2. Band XI .O . G ane g
„Albers & Cie . “

in gen im. Die Geſellſ18 1921 aufgelöſt und das Ge⸗

Feie e —9 Paſſiven und ſamt der
rma auf den bi

mammn Heinrich Anton Albers in Mannheim

elleinigen Juhaber übergegangen , der es 83
glei Firma weiterſührt .

Band XVII , . ⸗3. 115, Firma „ Schwarz⸗
aus Antonie Glatt “ in Mannhein

285 iſt mit Aktiven und Paſſiven von Antonte

ſatt geb. Nerz
—1 den Kaufmann Karl GlattFee übergegangen , welcher es als

Inhaber unter der Firma „ Schwarz⸗
Karl Glatt “ weiterführt . Antonie Glalt

in Mannheim iſt als

ee⸗ 4 . ⸗Z. 17, Firma „A. Ellen⸗

& Co . “ ,in Mannheim . Kaufmann
a, Nannheim iſt1cat etende er ei eten . i

e
andel ,

elegggelſcheſ hat am 15. Jebruar
1

5. Band
XX
XXI, . ⸗Z. 80,

—
„Adolf Buka “

in Mannheim . Die i t erloſchen .
6. Band XXI , . . 12 irma 3r AwptchntS ecelcan i e . 2

Die
—

. -B. 21, —MNonnheim alpen 0

* — Reinbold Berndt , Kar — Wann⸗
Vertreter elektrotechniſ . er

und Handel
der — — enrzeugniſſen .

and XXIII, . - Z. 22, Firma „Albert

Ne Sipaber; t Albert Nölle ,

We den 18. Februar 1922 .

— 15

eeee . 18181r
chaftsregiſter Bend III , . g .

e . ate nie durch Statut vom 14. No⸗
Aber 1921 85 Firma Bau⸗ und Woh⸗

e e
b deſnee Haceen1

—
125

5 des Unter⸗
88 f dee Förderung des Exwerbz und der

der Genoſſen Bau oder Kauf
ung an die —

Wagenſſcrer in

25 und odor Schleſinger ,
sſekretär in unheim . Die Willenser- Kurke

rungen des 8 erſolgen durch zwei
Borſtands mitolisder ,die eed in

der Weiſe , da 863 nenden 3— bei⸗

— — 8.
den 16. Febrnar 1

B4b . Awetögsricht B. 8. 4.

Mehttee Effindung!
verhindert undedi — Garantie , ſeden Leerlauf

der Sumendlau. Rad und Auto 3——1
—

1r einet * *
＋ — rugetauft .

— zu . 72
11755e NassplalI

Mel vor ſeinem ſchweren Ungtücksfall im

Hilfsdienſte Schriftſteller und Komponiſt , jetzt be⸗

ingen slos und ohne jede Barninel, Frau ſeit
Wabeenrank und 5 unverſorgte Kinder , * um

lleine Gnadenſpenden . 1520

Friedrioh Grell, Invalide , Bad Kissingen.

ſchaft iſt mit a 00

en Geſellſchafter 2

von

Statt joder besonderen Anzeige.
Am Samstag vormittag verschied infolge eines sich

im Kriege zugezogenen Leidens im 84. Lebensſahre uner -
Wwartet rasch mein innigst geliebter Gaite , unser lieber
Sohn , Bruder , Schwager , Onttel , Nefie und Vetter

Ludwig laeck
Oberleutnaut d . R .

Inhaber des E. K. I. und II . und des Ritterkreuzes des
Ordens vom Zähringer Löwen .

Im Namen der tiei traueinden Hinterbliebene

Frau Else Jaeck .

Ettlingen , Mannheim ( Friedrichsring 28) , 20. Pebr . 1922 .

Die Beisetzung auf dem Ehrenfriedhof in Karlsruhe
findet am Dienstag , den 21. Februar 1922, 3 Uhr nachm.16det Friedhoſkapelle aus statt .

n:

von

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine innigst -

eliebte Gattin , unsere teubesorgte herzensguie Muffer ,
hwiegermutter . Gioßmutter , Senwester, Schwügerinu Tante

Elisc Oestreicher
Leb . Gleser

heute früh 3½ Uhr nach kuzem Krankenlager im Alter
von 68 Jahren zu sich in die Heimat ab -
zurufen .

Mannheim ( Meßplatz 310 . den 20. Pebruar 1922.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Franz Oestreicher .

Die Beerdigun
der hlesigen Frledholkapelle aus statt .

Andet Mitt woch nachmitiag 1½ 8 5

tht die

5 3
mich durch das ewige eppiede

Jucken Tag und Nacht peinigten . 5
— 14 Tagen hat Zucker ' s Patent⸗

— eife das Ubel beſeitigt . Dieſe 9 W 05
Seiſe iſt Hunderte wert . Serg . . “ Oe 10b endie Ge-

ee
in der

theke und

uch⸗
ballache
5 Kurlsruhe 1*
5

retr Tel . 4602 . e 22 304 .

d Eit
3 5

453 wird ſür die

Danksagung .

Herrmn Siadtpfarrer Knobloch für die trost -
reichen Worte am Qrabe der Verblichenen ,
den Schwestern für die liebevolle Pfllege
im Allgem . Krankenhause , sowie für die
vjelen Blumen und Kranzspenden , unseren
innigsten Dank .

Mannheim , den 20 Februar 1922 .

Paula Müller

Carl Schmidt

Manaheim
Beethovenstr . 8

19. Februat 1922

Feudenheim , den 19. Februar 1922.
Dr . Hermann Dieterich und Frau Jrene

0

in ol bei

Sbberberacungen

melbahnhof

letzte Ehre erwiesen , besonders
nerarbelten :

42⁵ m
«aboſchlüßſe

ftüren und
22

Karl Reinbold .

Ida Reinbold .
ſerlsitung u.
ſtreicherxarbeiten

anſtrich , 1400
farbenanſtrich

heim , beil .
Erdaus hub,
Rohre verleg

28 Zeichnungen , Bedingnis⸗Verlobte heft u. Nebeusbef tlebe )
können an Werkt

Bad Wildungen auf unſerm Hochbaub 15Schloßbrauerei Eingang Lindenhoſſtr .2,

Angebote

Sonntags - Jungen an.
teichen,

50

geb . Dahlem

war am ganzen Leibe mit

erghelt

schüftbe⸗

haftet , welche

Hucksoß⸗Creme ( nicht fettend und

In allen
—

— Drogerien „

rhälllich . —

ellcan wothel ohren⸗
Adler · — 7

8
Miartl.155 Tergg 5

Drogerteund Paul A
Sen „Drogerie ;

28 725 — gerie

este unter
die Geſchäſts

4⁵

beil .

Vergebung von Hoch⸗ 5
bauarbeiten für je ein
Wohngebände im Sam⸗

Mannheim
und bei der Halteſtelle
Seckenheim . Für

ieFür dle vielen Beweise herzl . Teil - Gebäude kommt
nahme an dem uns so schwer getroflenen Maſſe in Frage .
Verluste meiner unvergehlichen Ftau und betll .
lieben Multer sagen wir allen denen , die m innerer und

angererVerputz . Schrel⸗
435

qm tann . Riemenböden ,
6 Glas⸗

mmer⸗
Anderes .

Gla

A.

1 .

75 lid .

en u .

Zuschlagstt6
1 — 10. Febr . 1922

en .

1 Aug
Aufsohlag

einem Teppich 7— 5
von

nes

schäksstelle ds . Bl .

Gecaſerarbsiten : beil . 60
Jamqm Fenſter u. A Schloſ⸗
ſerarbeiten : 6

ſchlüſſe ,61 Türen , 24 Paar
Fenſterläden anſchlagen
u. A. Juſtallatiensur⸗
beiten : beil . 57 m Waſ⸗

sab⸗

An⸗
beil .

1000 qm Decken⸗ u. Wand⸗
Oel⸗
Ent⸗

wäſſerungsarbeſten : für
das Gebäude in Secken⸗

m
80 lfd, m

A.

eingeſehen werden . Da⸗ 15
ſelbſt ſind auch Ange⸗
botsvorbrucke erhältlich .

verſchloſſen ,
oſtfrei u. mit ber ent⸗

statt Karten . Auſſchrift
In dankbarer Freude zeigen wir die

1 Gröffnungsgeitpunkt
glückliche Geburt unsetes ltrAftigen März 1922, vorm .

10 Uhr del uns einzu⸗

in Maunheim
e
8855 Um⸗

eegend , modern einger .
zu kauſen geſucht . Cotl

Wohnungstauſch . Ange⸗
. J . an
lle 24910

U. Bilanz-Prutungen ——

Imkanlentmat n. l
mit Er5ss .

Aug . u. U.

Vihingen

3aber gut

dau
C. 32 0

Derel- Vil

trtiger fenettent
Nür Reflektanten unter

eine

Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . bote unter

60bl.
mittlerer Gr

d. N en

Anrah
zu kauten gesuekt .

80 . Geschst .

Leitspindel -
Drehbank

miltlerer Größe , gebraucht
erhalten zu

die Geſchäftsſtele.

U
84240

Angebste mii Preis unt .
U. S. 34 4. d. Seſchiſtsſt .

u kaufen geſucht. Ange⸗5 99 25 un
45

bfosshandelsfirma
ſucht per ſofort oder ſpäter gegen

gute Bezahlung El18

fichug. Dhavagtehe
mit allen Büroarbeiten beſtens ver⸗

Vewerber müſſen an flottes
ſolbſtändiges Arbeiten gewöhnt

bee Angebote m. genauer Angabe
der bisherigen Tätigkeit . Lebenslauf ,

Referenzen unter Beiſügung von
Zeugnisahſchriften unter 8 . H. 160

an Rudolf Moſſe , Mannheim.

Kassenschrank
k. t. Angebote unt.

Faceee e.
2

zu kaufen
öge
die

Cüterl. enentehnal
im Maan⸗

20 heimer Genetalanzeiger .

Vertreter
züur Mitnahme leichtverkäuflicher , chemisch -
pharmazeutischer Artikel gesucht . Hoher Ver -
dienst . Interessenten meiden sich unter U. R. —an die Geschäftsstelle dieses Blattes .

Spirituosen-öftrſer
für den Alleinvertrieb zugträfliger

Spezialſtäten gesucht . Zur Uebernahme
eines Kommiſſ . ⸗Lagers mindeſtens 30000 Mark

erforderlich Angebote unter L. M. 154 an
Rudolf Hosse , Hannheim . E18

Gesucht ein im

Automobilfach
perfekter

Meister
ſowie

einige Monteure .
„ Angebote unter O. G. 107 an die

Geſchäftsſtelle dſs . Blattes . 1730

Fffahrener Monteur
für Gnome - Rotations - Motor zur Aushilfe geſ .

Flugzeugbau ffichard Dietrich
Gr. Merzelſtr . 223. Maunheim Telephon 8360 .

Gewandte

bllotypistin
für großes Fabrikunternehmen auf 1. Aprll od. früher

Jesuchi .

H 2⁴ an die 831 8 7

Klelcler - stoffe
Für obige Spezial⸗Abteilung ſuchen wir

hei hohem Gehalt

erste Verköuferin .
Nur durchaus branchekundige , erſte
Kräfte , welche bereits in allererſten
Häuſern derartigen Poſten inne hatten ,
wollen ſich unter Vorlage ihrer Ori⸗
ginal⸗Zeugniſſe melden 1724

N . Hirschland aco

Aachen- und22 , Ain1

Aes ZimmermädodenHine
Lote weinberg 18 4

zu 2 älteren Leuten gel .

mit guten Zeugn . per 1.

tüchtiges

Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften unter
B4932

Wofnungs-feTausol.

HEin Fräulein für
Schrelbmaſchine Schnell .
SchreibenBedingung ,von
abends —8 Uhr , ſof. geg.
gute Bezahl geſ . B4879

Kl Riedstraße 8, part .

Alleinmädchen

Tüchlige fice
welche auch neue S

anfertigt , ſowie eine

Hausschnelkaerln,
—5— Laazſ. 28 l .

Braves , ordentliches

piensimädohen
bei hohem Lohn 1
VBerköſtigung per 1228

eſucht .
0f6 Habsburß

5 2 . — 5 .

D 6 , 7/8 fl. 42

TeeegMadchen
März in kl. Haushalt b.
hohem Lohn geſucht .
Näheres Augartenſtr. “—Laden .

Desz. Mnenetaet
das bügeln und flicken
kann , in kleinen Haushalt

geſucht .
Porzuſtellen von —11
und —4 Uhr. B4934

Viktoriaſtr . 8, 1 Tr . Kenntniſſen in
Suche per 1. März in graphie und Maſche

47 ſchreiben ſucht auf !.

passenden 1 1
Zuſchr. 1

25

uleinFrä
—22 Jahre alt , ſeit Ja

als Stütze in ſelbblen
Slellung lätig , mit eStero⸗

Alleinmädchen

Fran 2 e

Saschäft
in günſtigſter Lage der Breiten⸗
ſtraße gegen Barzahlung 2verkaufen .

Angebote unter U. J. 25 —
die Geſchäftsſtelle .

Zu verkaufen :

Kinderschrelbpuft
groß . ovalet Spiegel
Bilder ca 70 em
1 klein . Bücher⸗Reg .
1 Hollänter , 2ſitz. 8 *
Schmid , Waldparkſtr . 36
3. St . r. Händler verb .

lt unal . kiragen
zu verkauf . Bornmann ,

5 2

Lenn
A
—

Bergmann , FE .

Nödſ, und ſeere —
Wonnungen e

können Sie anee5 Billigstes Spezial.
., Teppich - und 10

Linoſeum - eschäft 5
Maler , Wer 55.

M . Brumlik
0

9 3, 20 ll. 277 10
28 ,Orel. 14 E3 , 9 2

10—12 T5

8 empfiehlt
—

ſreppiche rö ercsbld
Verbindungsstücke Mähe der Börſe, auf!Afgh
Beitvorlagen uu vermieten .

Schlaldechen
1

118
Diwandechen „Ein marg
Lauferstoſe 1Bürorädume ,

1255 aſen.
5 1 . beziehbar , zu

Inenn, Teppiche naz 7
Thagebngne eee

5 in großer Auswahl
zu bekannt büllggen ;

Pteisen . 761

15 Tnemee
zu verkaufen .

— —＋— 1* 1
15 .

7

Wachnungssausch
Mannheim — Frankeurt a .

In Frankfurt d. M in beſter encen
Lage iſt eine 5 Zimmer⸗Wohnung abzuge e

gegen gleiche in Mannheim .
chältAngebote unter U. L. 27 an die Gel

ſtelle d. Bl. erbeten .

B deen
per ſofort —2

mödl. Lale
48 Angebote unt . . 5 4

5 1855

Geboten : 2 Zimmer u. Nüche i 0o 15
heim - Sandhofen oder 3 Zimmer

un 3⁴
küche in Dresden . in

Oesucht : —4 Eimmer mit Kicbe
Mannheim- Stadt . . J.

Näh . bei Nzl-Az. Tail
nn

—5 4 Tonnen ) auch
Eecee

de⸗
der

OSüter durchaus geeignet ,
auf 1. März geſucht . Be⸗
werbungen mit Zeug⸗
niſſen und Fügrerſchein⸗

Ein Dienstmägchen
ür eileine E.

parteste .

Rften IMn
das ſchonlängere Zeit in

abcrikt ſofert an
befſ. Hauſegedient hat ,en FfünRaeim -zu einzeln .

18 S
e mtuttt 1. März. Schriftl.

Angedete unt „8. 84 an
die Seſchäftſtelle . — ⁵

Slbetändige
bei enserg —

Tagals en 10

85 Köchin0 7, 1 ( 826 % Tel . 6778 .

dei hohem Lohn ſsfortMHannheimer
. 14 550

Zigarrenfabrik 2 . 5

1 per 18. April

L LöaigLohfling mit guten Zeugniſſen in

mit zuier Schulbildung . kl. Familie fof. od. ſpät .
Seloſtgeſchriedene Ange⸗ 87 Höchſter Sotzn .

O7 . 18 , Il. St. 54900
Mehrere fleißige , ehr⸗

liche und zuverläſſige

Rertnatcter
auf 1. März und April
geſucht . Bewerbungen
mit Zeugniſſen an die

Leilstätea &160

bote mit Angabe der
Schulbildung unter T .
N. 9 an die eeſtelle ds Bl.

dedte
ie

21

Telhabepi
für beſtehendes Geſchäft
in der beſten Lage der
Breitenſtraße geſucht .

Freanchsbeim-Luisenheim
Geſcheeſteltd. Blattes . ui Handem GBadam.

Ng. Wider Heireventl . mdie10 957

wünſcht ein ſchönes

A. Lage
Innenſtadtlage ) ſafort
oder von 1. März ab,
bei guten Leuten . 43

9. J . . , Friedrichsyl , 16

bei Rotzinger .

Laden
mitl . Gcöße ( —2

Feriaren
am 18. ds , 7 grin

bane , e, ſgauul⸗
lae, Smutg
ſtraße , Zeughe

8 ein 151. ubchen
mit
.

fel
7

gule
Be.

.
Räume ) in guter Ge⸗ mit Herz) . Eehen

ſchäftslage mögl . 17
lohnung ads Sk .

Martt geſucht 6581 Alfe
Angebote erbeten u.

O. Z. 150 an die Mauekine ,
Geſchͤfraßtelle 22052375
eeeeeeeee

Hohe eſchnung
i 1757

aaede eee 4 0
weiß, mit braunen Abzeichen , auf den

hörend , gefangen hat .

Gg· Lippert , Elrenstraß

auf dem 0 - An
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